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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

 
Umfeld der Schule 
 
Das Mariengymnasium liegt in der mittelgroßen Kreisstadt Warendorf am Rande des 
Schulzentrums. Umgebung und Einzugsgebiet der Schule sind im Wesentlichen klein-
städtisch und auch ländlich geprägt. Daneben gibt es noch ein weiteres städtisches Gym-
nasium und eine Gesamtschule, die bei der Planung und Durchführung von Oberstufen-
kursen eng miteinander kooperieren. Zudem ist in der Nähe eine bischöfliche Realschule, 
so dass öffentliche Verkehrsmittel kein Problem darstellen. Als Gymnasium mit Übermit-
tagsbetreuung und Nachmittagsangeboten bieten wir unseren Schülerinnen und Schü-
lern ein vielfältiges Programm im Rahmen von Projekten und Arbeitsgemeinschaften ne-
ben dem regulären Unterricht. 
 Im Schulprogramm ist als wesentliches Ziel unserer Europaschule beschrieben, 
die Lernenden als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen 
in den Blick zu nehmen und menschlich – gemeinschaftlich – weltoffen zu agieren. Um 
dieses Ziel zu erreichen, ist eine gemeinsame Vorgehensweise aller Fächer erforderlich. 
In einem längerfristigen Entwicklungsprozess arbeitet die Schule daran, die Bedingungen 
für erfolgreiches und individuelles Lernen zu verbessern.  
 Auf kulturellem Gebiet weist sich Warendorf als eine Stadt mit sehr viel Eigeniniti-
ative ihrer Bürger aus. Die nächstliegenden professionellen Theater befinden sich in 
Münster, Bielefeld, Osnabrück und Hamm. Die dort angebotenen theaterpädagogischen 
Programme sind allerdings nicht immer leicht in den Unterricht zu integrieren, weil die 
Schülerschaft aus einem weiten Gebiet kommt, und längere bzw. spätere Anfahrten nicht 
ohne weiteres möglich sind. 
 Darüber hinaus finden an verschiedenen Orten der Stadt immer wieder Lesungen 
zeitgenössischer Autorinnen und Autoren statt. Insgesamt bietet die Lage der Schule ein 
reichhaltiges und jugendnahes kulturelles Programm, das auch im Rahmen des Deutsch-
unterrichts genutzt werden kann. 
 Auch im Rahmen der Volkshochschule und in Kooperation mit der Stadtbücherei 
werden literarische Angebote gemacht, die von Lehrern und Schülern in Anspruch ge-
nommen werden können bzw. wodurch Zusammenarbeit möglich ist. 
 
Ressourcen 
 
Das Mariengymnasium ist in der Sekundarstufe I in der Regel vierzügig mit Klassen, de-
ren Schülerzahl zwischen 25 und 30 beträgt. Die Deutschkurse der Sekundarstufe II wei-
sen im Durchschnitt 20 bis 25 Schülerinnen und Schüler auf. Im Allgemeinen findet der 
Unterricht nach Möglichkeit in Doppelstunden statt. In der Sekundarstufe II ergeben sich 
wegen der ungeraden Zahl der Stunden (im Grundkursbereich 3, im Leistungskursbe-
reich 5 Stunden) zwangsläufig auch Einzelstunden, die je nach Blockung auch im Nach-
mittagsbereich (8./9. Stunde) liegen können. 
 Leistungskurse finden allerdings niemals später als in der 7. Stunde statt. 
 
Stundenverteilung: 
 

Jahrgangs-

stufe 
5 6 7 8 9 10 EF Q1 Q2 

Stundenzahl 5 4 4 4 3 3 3 GK 3 GK 3 
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LK 5 LK 5 

Anzahl Klas-

sen/ Kurse 
4 4 4 4 4 4 4 

2-3 GK 

2-3 LK 

2-3 GK 

2-3 LK 

Anzahl Klas-

sen-/ Kursar-

beiten 

6 6 6 
5 + 

LSE 
4 

4 + 

ZP 

10 

4 4 4 

Dauer (Minu-

ten) 
45 45 60 90 90 90 90 

135 GK 

180 LK 

135-

180 GK 

(210) 

225-

270 LK 

 
Zurzeit (SJ 2022/23) unterrichten am Mariengymnasium 19 Fachkolleginnen und -kolle-
gen sowie zwei ReferendarInnen. Den Unterrichtenden steht eine Lehrerbibliothek zur 
Verfügung, in der sich neben Fachliteratur auch verschiedene Materialien für die Unter-
richtsvor und -nachbereitung befinden, z. B. fachdidaktische Zeitschriften, Lehrerbände 
zu Unterrichtswerken, Übungsmaterial für verschiedene fachliche Bereiche sowie die Du-
den-Reihe. Darüber hinaus befinden sich in der Bibliothek Materialien für den Vertre-
tungsunterricht, die von allen Kollegen in den verschiedenen Stufen der Sek. I eingesetzt 
werden können. Unterricht in der Sek. II wird in der Regel nicht vertreten, sondern die 
Schülerinnen und Schüler arbeiten eigenverantwortlich an den für sie entweder online 
oder als Arbeitsblätter im Ordner vor dem Sekretariat bereitgestellten Materialien. Zwei 
Kopierer stehen für die Vervielfältigung von Arbeitsblättern zur Verfügung. Eine umfang-
reiche Sammlung an DVDs ermöglicht es, ältere und neuere Literaturverfilmungen und 
Inszenierungen vergleichend im Unterricht einzusetzen. Die Schule verfügt über mehrere 
Räume mit interaktiven Tafeln, in denen für Filmanalysen oder für die Arbeit mit Insze-
nierungsmitschnitten digitale Medien auf großen Leinwänden in abgedunkelten Räumen 
präsentiert werden können. Insbesondere für den Oberstufenunterricht wird der Fach-
raum 21 mit dem fest installierten Smartboard genutzt. Laptops, Beamer und Dokumen-
tenkameras stehen in ausreichender Stückzahl zur Verfügung. (Ansprechpartner sind die 
für die Technik zuständigen Lehrer Sonja Behrens, Sarin Aschrafi (ipads), Simon Nie-
mann und Rebecca Brebeck (office 365)). 
 Den Schülerinnen und Schülern stehen mit der hauseigenen Schülerbücherei, die 
an den OPAC der städtischen Bücherei angeschlossen ist, und dem Selbstlernzentrum 
Räume für die Recherche zur Verfügung, da sie die dort befindlichen und mit allen gän-
gigen Textverarbeitungsprogrammen ausgestatteten Computer auch für die Referatsvor-
bereitung etc. nutzen können. Im Präsenzbestand der Bücherei finden sich zudem sämt-
liche aktuellen Schulbücher und weitere Arbeitsmaterialien. Außerdem stehen den Schü-
lerinnen und Schülern mehrere ipads zur Ausleihe, ein Drucker und ein (Farb)kopierer 
zur Verfügung. 
 Des Weiteren lassen sich zwei jeweils mit 15 PC ausgestattete Computerräume 
reservieren. 
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Bezug zu curricular relevanten Aspekten des Schulprogramms zu den spezifischen 
Erziehungszielen der Schule 
 
Dem Ziel, die Schülerinnen und Schüler auf ihrem Weg zu selbstständig sowie sozial 
denkenden, handelnden und urteilenden Menschen angemessen zu begleiten und sie 
optimal zu fördern, versuchen die Lehrerinnen und Lehrer der Fachschaft Deutsch bei 
der Auswahl und inhaltlichen sowie methodischen Behandlung von Texten und längeren 
Lektüren nahe zu kommen. Durch individualisierten Unterricht sollen die besonderen Fä-
higkeiten jedes Einzelnen erkennbar gemacht und gefördert werden; mit Hilfe kooperati-
ver Lernformen wird Teamfähigkeit eingeübt und Verantwortungsbereitschaft für die 
Gruppe gestärkt, wobei Einsatzbereitschaft einerseits und Toleranz andererseits als 
Komponenten des weltoffenen Menschenbildes bewusst gemacht werden. 
 
Fachspezifische Ziele 
 
Neben allgemeinen Kompetenzen wird im Deutschunterricht eine grammatisch fehler-
freie, differenzierte und sprachlich angemessene und adressatenorientierte Ausdrucks-
weise angestrebt, außerdem die Fähigkeit, mündlich fließend, gut artikuliert und ver-
ständlich zu formulieren. Schülerinnen und Schüler sollen zunehmend in die Lage ver-
setzt werden, auch komplizierte oder sprachlich anspruchsvoll formulierte Sachverhalte 
zu verstehen, in angemessener Weise wiederzugeben und sich differenziert und eloquent 
damit auseinanderzusetzen. Darüber hinaus sollen sie geeignete Fachmethoden zur Er-
schließung und Interpretation von Texten anwenden und verschiedene Argumentations-
weisen beherrschen. Ihre Fähigkeit der kritischen Auseinandersetzung mit Fakten, Mei-
nungen, Denkmodellen und deren Bewertung soll geschult werden. 
 Außer über Gegenwartsliteratur – auch Gebrauchsliteratur – sollen Kenntnisse 
über die historische Entwicklung von Literatur und Geistesströmungen erworben werden. 
Um möglichst allen Schülerinnen und Schülern die Chance zu geben, die genannten Ziele 
zu erreichen, ist ein nach Jahrgangsstufen differenziertes Förderkonzept noch genauer 
zu erarbeiten, das die fachspezifischen Ziele und die allgemeinen wissenschaftspropä-
deutischen Methoden besser verknüpfen kann. Erste Ansatzpunkte dafür sind die folgen-
den regelmäßig stattfinden Projekte:  
 

6 Lesen lernen (Besuch der Stadtbücherei, Autorenlesung, Teilnahme am Vorlese-

wettbewerb 

EF Einführungsworkshop in das wissenschaftliche Arbeiten (Facharbeit) 

Q1 Besuch einer Theateraufführung 

 
 
Schwerpunkte der Fachgruppenarbeit 
 
In mindestens einmal pro Schuljahr stattfindenden Fachkonferenzen, an denen außer 
den Fachlehrern auch Eltern- und Schülervertreter teilnehmen, und häufiger anberaum-
ten Dienstbesprechungen werden 

• Grundsätze der fachmethodischen und -didaktischen Arbeit sowie 

• Grundsätze der Leistungsbewertung und -rückmeldung festgelegt, 

• Anschaffungen von Lehr- und Lernmitteln im Bereich Deutsch abgesprochen, 

• die Bestände sortiert und ausgewertet, 

• Materialien und Veranstaltungen vorgestellt und darüber abgestimmt, 
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• gemeinsame Projekte geplant, 

• Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen getroffen (z. B. 
welche zielführenden Diagnoseverfahren können wir einsetzen, Absprache über 
Möglichkeiten zur Verbesserung des Ausdrucksvermögens), 

• Absprachen zwischen allen beteiligten Kollegen vorgenommen. 
 
Funktionsinhaber/innen der Fachgruppe 
Fachkonferenzvorsitzender: Gerold Paul; Stellvertreterin: Marina Mertens 
LRS-Experten: Imke Schmidt, Patricia Gerasch  
Verbindung zum Theater: Florian Hesemann, Alena Wöstmann 
Schülerbücherei, Bücher für die Bücherei: Marina Mertens 
Wettbewerbe: Gerold Paul, Ursel Bakker 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

 
Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, 
sämtliche in den Kernlehrplänen angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht 
der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen der Kernlehrpläne bei den 
Lernenden auszubilden und zu entwickeln. 
 
Die im Folgenden dargestellten Unterrichtsvorhaben legen eine verbindliche Verteilung 
der Unterrichtsvorhaben auf die jeweiligen Halbjahre fest. Diese Festlegung soll ver-
gleichbare Standards gewährleisten sowie bei Lerngruppenübertritten und Lehrkraft-
wechseln die Kontinuität der fachlichen Arbeit sichern. Die konkrete Reihenfolge der Vor-
haben innerhalb der Halbjahre erarbeitet das jeweilige Jahrgangsteam; bei der Oberstufe 
unter Berücksichtigung der Vorgaben für das Zentralabitur und für die zentrale Klausur in 
der Einführungsphase. Die endgültige Festlegung erfolgt durch die Fachkonferenz. Um 
Klarheit herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der Kategorie 
„Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die schwerpunktmäßigen Kompetenzerwartungen 
ausgewiesen.  
 Die Kompetenzerwartungen werden in der Regel nur bei einem Unterrichtsvorha-
ben als verbindlich ausgewiesen. Die entsprechenden Kompetenzen werden aber im 
Laufe der Sekundarstufe II im Sinne einer Lernprogression kontinuierlich erweitert.  
 Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach 
Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, beson-
dere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Er-
eignisse (z. B. Praktika, Studienfahrten o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses 
schulinternen Curriculums für die Unterrichtsvorhaben ca.-Angaben gemacht. 
 Die in der Übersicht angegebenen Aufgabenarten zur Leistungsüberprüfung die-
nen zur Orientierung. Die Aufgabenarten des Abiturs sollen kontinuierlich eingeübt wer-
den. Dabei muss sich von Beginn der Einführungsphase bis zum Abitur die Komplexität 
der Aufgabenstellung und der Materialien schrittweise steigern. So ist z. B. in der Einfüh-
rungsphase ein weiterführender Schreibauftrag im Anschluss an eine Analyseaufgabe 
nur bedingt sinnvoll. 
 Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkre-
tisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte 
jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Um-
setzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzen des Kernlehrplans Be-
rücksichtigung finden. 
 

2.1 Unterrichtsvorhaben für die Sekundarstufe I 
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2.1.1 Unterrichtsvorhaben Klasse 5 

 

Dauer Thema/ inhaltliche 

Schwerpunkte 

Kompetenzerwartungen/ Schwerpunkte der Kompetenzentwick-

lung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Aufgabentypen/ Über-

prüfungsformen 

Bezug zu Medi-

enkompetenzen 

ca. 20 

Std. 

1. Unsere neue Schule – 

sich und andere informie-

ren und miteinander spre-

chen, z. B.  

• In der neuen Klasse 

– Informationen 

sammeln und aus-

tauschen 

• Schulgeschichten 

lesen und verstehen 

• Fit in... Einen Brief 

schreiben 

• Klassengespräche 

führen –  mit Argu-

menten überzeugen 

• Konflikte im Klas-

senraum 

 

Deutschbuch  

S. 13-40,  

S. 59-75 

Sprache 

Rezeption 

➢ an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungssprache 

unterscheiden (Abweichungen von der Standardsprache be-

schreiben), 

Produktion 

➢ mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchsta-

ben-Ebene, Wortebene, Satzebene) Texte angeleitet überprü-

fen, 

➢ relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) 

beim Verfassen eigener Texte einsetzen 

 

Texte 

Rezeption 

➢ in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbezie-

hungen textbezogen erläutern, 

➢ angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 

Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis des Tex-

tes erläutern, 

➢ dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte Ab-

sichten und Verhaltensweisen von Figuren sowie einfache Di-

alogverläufe untersuchen, 

➢ grundlegende Funktionen innerhalb eines Sachtextes (appel-

lieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, infor-

mieren) unterscheiden, 

Produktion  

Klassenarbeit (45 Minu-

ten) zum Typ 1:  

Erzählendes Schreiben -

von Erlebtem erzählen 

(hier: in einem Brief) 

 

 

Absprache: Eingangs-

diktat zur Überprüfung 

der Rechtschreibkennt-

nisse auf dessen Grund-

lage eine Teilnahme an 

Förderung empfohlen 

wird 
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➢ ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen (u.a. 

typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendun-

gen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, Modell-

texte) zur Planung und Formulierung angeleitet die eigenen 

Texte überarbeiten, 

➢ beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Funktionen 

(appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, 

informieren) unterscheiden und situationsangemessen einset-

zen,  

➢ angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen eines Adres-

saten einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen 

 

Kommunikation 

Rezeption 

➢ in Gesprächen Absichten, Interessen und Anliegen anderer 

Gesprächsteilnehmender identifizieren, 

➢ Merkmale aktiven Zuhörens nennen, 

➢ aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend 

wiedergeben – auch unter Nutzung ihrer Notizen, 

➢ Gesprächsregeln mit dem Ziel einer funktionalen Gesprächs-

führung entwickeln, 

➢ Verletzung von Gesprächsregeln identifizieren und einen Lö-

sungsansatz entwickeln, 

Produktion 

➢ artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise 

situationsangemessen einsetzen, 

➢ eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber 

sprachlich angemessen und verständlich darstellen, 

➢ Anliegen angemessen vortragen und begründen, 

➢ das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikations-

konventionen ausrichten 

 

Medien 
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Produktion 

➢ in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente kon-

zeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit identifizieren, 

die Wirkungen vergleichen und in eigenen Produkten adressa-

tenangemessen verwenden 

ca. 20 

Std. 

2. Grammatik erforschen 

– Wortarten 

• Wortarten untersu-

chen:  

Artikel, Nomen 

(Kasusbestim-

mung), Pronomen, 

Adjektive, Verben 

(Tempora) und Prä-

positionen 

 

Deutschbuch  

S. 241-262 

Sprache 

Rezeption 

➢ Wortarten (Verben, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektive) 

unterscheiden, 

➢ unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation – Tempus, De-

klination – Genus, Numerus, Kasus; Komparation) unterschei-

den 

Produktion 

➢ im Hinblick auf Orthographie, Grammatik und Kohärenz 

Texte angeleitet überarbeiten, 

➢ angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Recht-

schreibstrategien (u.a. silbierendes Sprechen, Verlängern, Ab-

leiten, Wörter zerlegen, Nachschlagen, Ausnahmeschreibung 

merken) zur Textüberarbeitung einsetzen 

Klassenarbeit (45 Minu-

ten) zum Typ 5:  

Überarbeitendes Schrei-

ben: Einen Text überar-

beiten und ggf. die vor-

genommenen Textände-

rungen anhand gramma-

tischer Kenntnisse erläu-

tern 

 

ca. 20-

25 Std. 

3. Es war einmal – Mär-

chen untersuchen und 

schreiben 

• Verzauberte Welt – 

Märchen lesen und 

vergleichen 

• Schreibwerkstatt – 

Märchen selbst er-

zählen 

• Fit in… Ein Mär-

chen fortsetzen 

 

Deutschbuch  

Sprache 

Rezeption 

➢ Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zu-

hilfenahme von digitalen sowie analogen Wörterbüchern klä-

ren 

 

Texte 

Rezeption 

➢ in literarischen Texten (hier: Märchen) Figuren untersuchen 

und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern, 

Klassenarbeit (45 Minu-

ten) zum Typ 6:  

Produktionsorientiertes 

Schreiben: Texte nach 

Textmustern verfassen, 

umschreiben oder fort-

setzen. Produktionsori-

entiert zu Texten schrei-

ben (mit Reflexionsauf-

gabe) 
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S. 145-166 ➢ erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Di-

mensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, Handlungs-

schritte) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfi-

gur) untersuchen, 

➢ eigene Texte zu literarischen Texten verfassen und im Hin-

blick auf den Ausgangstext erläutern 

Produktion 

➢ Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form an Vorga-

ben orientiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. Stei-

gerung, Vorausdeutungen, Pointierung) erzählen, 

➢ ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur 

Planung und Formulierung eigene Texte planen, verfassen und 

überarbeiten 

ca. 20 

Std. 

4. Sachtexte zu Mensch und Tier untersuchen und verstehen, Informationen recherchieren, auswerten und präsentieren und Tiere beschrei-

ben 

ca. 12 

Std. 

4.1 Wissenswertes über 

unser Gehirn / So spre-

chen Tiere miteinander  

• Sich in Jugendsach-

büchern informie-

ren, 

• Informationen re-

cherchieren, aus-

werten und präsen-

tieren 

• einen Sachtext un-

tersuchen 

 

Deutschbuch  

S. 202-222 

Sprache 

Rezeption 

➢ Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter 

Zuhilfenahme von digitalen und analogen Wörterbüchern 

klären (S. 206f.), 

Produktion 

➢ angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstra-

tegien (u.a. silbierendes Sprechen, Verlängern, Ableiten, Wör-

ter zerlegen, Nachschlagen, Ausnahmeschreibung merken) 

zur Textüberarbeitung einsetzen, 

➢ eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen 

(Haupt- und Nebensatzverknüpfung, Apposition, Aufzählung, 

wörtliche Rede) realisieren 

 

Texte 

Rezeption 

➢ grundlegende Textfunktionen innerhalb eines Sachtextes 

(hier: argumentieren, informieren) unterscheiden (S. 213) 

Klassenarbeit (45 Mi-

nuten) zum Typ 4:  

Analysierendes Schrei-

ben 

a) einen Sachtext oder 

medialen Text analysie-

ren 

b) durch Fragen bzw. 

Aufgaben geleitet aus 

kontinuierlichen 

und/oder diskontinuierli-

chen Texten Informatio-

nen ermitteln 
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➢ in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen 

Sachtexten – auch in digitaler Form – Aufbau und Funktion 

beschreiben (S. 209, 211, 214), 

➢ angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 

Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis des 

Textes erläutern, 

Produktion 

➢ Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der ei-

genen Wissensbestände, für den Austausch mit anderen und 

für das Verfassen eigener Texte gezielt einsetzen (S. 209) 

 

Medien 

Rezeption 

➢ dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Le-

sestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven und 

vergleichenden Lesens einsetzen und die Lektüreergebnisse 

darstellen, 

Produktion 

➢ grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digita-

len Medien (u.a. Suchmaschinen für Kinder) funktional ein-

setzen, 

➢ digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von 

Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitsergebnis-

sen einsetzen 

 

Kommunikation 

Rezeption 

➢ aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend 

wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen, 

Produktion 

➢ artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise 

situationsangemessen einsetzen, 

➢ das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikations-

konventionen ausrichten 
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ca. 5-8 

Std. 

4.2 Besonderen Tieren auf 

der Spur – Beschreiben 

und informieren 

• Tiere und Wege be-

schreiben 

• Ein Tier vorstellen: 

Beschreiben und in-

formieren 

Sprache 

Produktion 

➢ relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen eigener Texte 

einsetzen (S. 47, 51), 

➢ Texte angeleitet überarbeiten (u.a. im Hinblick auf Kohärenz) 

(S. 48), 

➢ Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und gemäß 

ihrer Bedeutungen einsetzen 

 

Texte 

Produktion 

➢ ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur 

Planung und Formulierung (u.a. typische grammatische Kon-

struktionen, lexikalische Wendungen) eigene Texte planen, 

verfassen und überarbeiten, 

➢ beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunk-

tionen (hier: informieren, beschreiben) unterscheiden und si-

tuationsangemessen einsetzen, 

➢ Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der eige-

nen Wissensbestände, für den Austausch mit anderen und für 

das Verfassen eigener Texte gezielt einsetzen 

  

ca. 20 

Std.  

5. Blicke ins Weltall – 

Satzglieder untersuchen 

• Umstell-, Weglass- 

und Ersatzprobe an-

wenden 

• Subjekt, Prädikat, 

Objekt bestimmen 

• Adverbialbestim-

mungen kennenler-

nen 

• Absichten durch 

Satzarten und Satz-

zeichen ausdrücken 

Sprache 

Rezeption 

➢ grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat; Satzglieder: 

Subjekt, Objekt, Satzarten: Aussage-, Frage, Aufforderungs-

satz; zusammengesetzte Sätze: Satzreihe, Satzgefüge, Haupt-

satz, Nebensatz) untersuchen, 

➢ Sprachstrukturen mit Hilfe von Ersatz-, Umstell-, Erweite-

rungs- und Weglassprobe untersuchen, 

Produktion 

➢ eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen 

(Haupt- und Nebensatzverknüpfung, Aufzählung, wörtliche 

Rede) realisieren, 

➢ relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) 

beim Verfassen eigener Texte einsetzen, 

Klassenarbeit (45 Mi-

nuten) zum Typ 5:  

Überarbeitendes Schrei-

ben: einen Text überar-

beiten und ggf. die vor-

genommenen Textände-

rungen begründen 
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• Haupt- und Nebens-

ätze unterscheiden 

• Kommas bei Auf-

zählungen, der 

wörtlichen Rede 

und in zusammen-

gesetzten Sätzen 

setzen 

 

 

 

Deutschbuch 

S. 263-278 

➢ im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohärenz Texte 

angeleitet überarbeiten, 

➢ angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Recht-

schreibstrategien (u.a. silbierendes Sprechen, Verlängern, Ab-

leiten, Wörter zerlegen, Nachschlagen, Ausnahmeschreibung 

merken) zur Textüberarbeitung einsetzen 

 

Kommunikation 

Rezeption 

➢ aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend 

wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen, 

Produktion 

➢ artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise 

situationsangemessen einsetzen, 

➢ das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikations-

konventionen ausrichten 

ca. 20 

Std. 

6. Plötzlich ging das Licht 

aus! – Spannend erzählen 

• Erlebnisse erzählen 

• Gruselgeschichten 

lesen und schreiben  

• zu Bildern erzählen 

(S. 77-102) 

 

 

 

 

 

Deutschbuch 

S.  

Sprache 

Rezeption 

➢ Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter 

Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen Wörterbüchern 

klären, 

Produktion 

➢ relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen eigener Texte 

einsetzen (S. 84, 87), 

➢ Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthografie, 

Grammatik, Kohärenz) (S. 92) 

 

Texte 

Rezeption 

➢ in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbe-

ziehungen textbezogen erläutern, 

➢ eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Ausge-

staltung, Fortsetzung, Paralleltexte), 

Klassenarbeit (45 Mi-

nuten) zum Typ 1:  

Erzählendes Schreiben 

a) von Erlebtem, Erdach-

tem erzählen (hier: eine 

Geschichte verfassen) 

b) auf der Basis von Ma-

terialien oder Mustern 

erzählen 
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➢ erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Di-

mensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, Handlungs-

schritte) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfi-

gur) untersuchen, 

Produktion 

➢ ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur 

Planung und Formulierung eigene Texte planen, verfassen 

und überarbeiten (hier: Schreibkonferenz mit Textlupe), 

➢ Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder 

an Vorgaben (hier: nach Bildern erzählen, Reizwortgeschich-

ten, Erzählkerne ausgestalten) orientiert unter Nutzung von 

Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, Poin-

tierung) erzählen, 

➢ ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kommu-

nikativen Zusammenhängen erläutern 

 

Kommunikation 

Rezeption 

➢ aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend 

wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen, 

Produktion 

➢ artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise 

situationsangemessen einsetzen 

➢ das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikati-

onskonventionen ausrichten 

 7. Rechtschreibung erfor-

schen – Strategien und Re-

geln finden 

• Das Geheimnis gu-

ter Rechtschreibung 

– Strategie: Silben-

schwingen und ver-

längern 

Sprache 

Rezeption 

➢ Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposition, De-

rivation), 

Produktion 

➢ mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchsta-

ben-Ebene, Wortebene) und unter Rückgriff auf grammati-

sches Wissen Texte angeleitet überprüfen, 

➢ angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Recht-

schreibstrategien (u.a. silbierendes Sprechen, Verlängern) zur 

Textüberarbeitung einsetzen, 

Absprache: Das Thema 

Rechtschreibung wird in 

allen Reihen aufgegrif-

fen 
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• Strategien und Re-

geln für Profis – 

richtig schreiben 

• Fit in… Recht-

schreibung  

 

Deutschbuch  

S. 283-308 

➢ im Hinblick auf Orthografie Texte angeleitet überarbeiten 
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2.1.2 Unterrichtsvorhaben Klasse 6 

 

Dauer Thema/ inhaltliche 

Schwerpunkte 

Kompetenzerwartungen/ Schwerpunkte der Kompetenzentwick-

lung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Aufgabentypen/ Über-

prüfungsformen 

Bezug zu Medi-

enkompetenzen 

ca. 20 

Std. 

1. Wer? Was? Wo? – Be-

richten und schildern 

 

 

 

Bezug zur Klassenfahrt (Be-

richte über Erlebtes) 

 

 

Deutschbuch  

S. 13-32 

Sprache 

Produktion 

➢ relevantes sprachliches Wissen (hier: Verwendung Präteritum 

und Plusquamperfekt) beim Verfassen eigener Texte einsetzen 

(S. 22) 

 

Texte 

Rezeption  

➢ grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (ap-

pellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären) un-

terscheiden  

Produktion 

➢ ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur 

Planung und Formulierung (u.a. typische grammatische Kon-

struktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Mus-

ter der Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, 

verfassen und überarbeiten (S. 20f.), 

➢ beim Verfassen eines eigenen Textes (hier: Zeitungsbericht, 

Unfallbericht, Plakate mit einem Aufruf entwerfen) verschie-

dene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, 

beschreiben, erklären, informieren, schildern) unterscheiden 

und situationsangemessen einsetzen 

 

Medien 

Rezeption 

➢ Medien bezüglich ihrer Präsentationsform und ihrer Funktion 

beschreiben (hier: informative und unterhaltende Schwer-

punkte) (S. 30), 

Klassenarbeit (45 Minu-

ten) zum Typ 2:  

Informierendes Schrei-

ben 
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➢ Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen Me-

dien gezielt auswerten, 

➢ angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen 

prüfen und bewerten, 

Produktion 

➢ grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden 

und einsetzen (S. 19), 

➢ Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet be-

schreiben (S. 28) 

ca. 20 

Std. 

2. Poetische Jahreszeiten –

Naturdarstellung in Ge-

dichten untersuchen, aus-

gestalten, verfassen und 

mit digitalen Medien ge-

stalten 

 

 

 

Deutschbuch  

S. 159-178 

S. 119-140 

 

Sprache 

Rezeption 

➢ Verfahren der Wortbildung unterscheiden (hier: Komposition) 

einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation, Ver-

gleich, klangliche Gestaltungsmittel) in ihrer Wirkung be-

schreiben, 

➢ einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation, Ver-

gleich, klangliche Gestaltungsmittel) in ihrer Wirkung be-

schreiben 

 

Texte 

Rezeption 

➢ lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung for-

maler und sprachlicher Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, 

Klang, strophische Gliederung; einfache Formen der Bildlich-

keit), 

➢ eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Fortset-

zung, Parallelgedicht) und im Hinblick auf den Ausgangstext 

erläutern 

 

Kommunikation 

Produktion 

➢ artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise 

situations-angemessen einsetzen (hier: Gedichtvortrag), 

➢ eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber 

sprachlich angemessen und verständlich darstellen (hier: 

Feedback zum Gedichtvortrag/ zur Klangcollage geben,) 

Klassenarbeit (45 Minu-

ten) zum Typ 4a/b:  

einen literarischen Text 

fragengeleitet analysie-

ren und interpretieren; 

Textaussagen deuten 

und ggf. bewerten 

 

als Projekt z. B. Jahres-

zeitenkalender erstellen; 

Klangcollage  

 

Absprache: Vorberei-

tung auf den Vorlese-

wettbewerb anhand von 

Gedichtvorträgen und 

ausgewählten kleinen 

Geschichten 
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➢ nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und 

paraverbale Mittel (u.a. Intonation) unterscheiden und situati-

onsangemessen einsetzen (hier: ein Gedicht in eine Spielszene 

umsetzen)  
 

Medien 

Rezeption  

➢ einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen verschie-

dener literarischer Texte benennen und deren Wirkung be-

schreiben, 

Produktion 

➢ Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet be-

schreiben (hier: Bildgedicht), 

➢ Texte medial umformen (hier: Vertonung) und verwendete 

Gestaltungsmittel beschreiben 

ca. 20 

Std. 

3. Detektivgeschichten – 

Abenteuern und Geheim-

nissen auf der Spur: Wort-

arten, Satzglieder und 

Sätze untersuchen 

 

 

 

 

 

Deutschbuch  

S. 249-288 

 

Sprache 

Rezeption 

➢ Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Kon-

junktion, Adverb KV 29, S. 1 und 2 im Servicepaket) unter-

scheiden, 

➢ unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation – Tempus, De-

klination – Genus, Numerus, Kasus; Komparation) unterschei-

den, 

➢ Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposition, De-

rivation), 

➢ angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstruktu-

ren, Wörter und Wortgebrauch) verschiedener Sprachen (der 

Lerngruppe) untersuchen (hier: Wortzusammensetzungen) (S. 

261), 

➢ Sprachstrukturen mit Hilfe von Ersatz-, Umstell-, Erweite-

rungs- und Weglassprobe untersuchen, 

➢ grundlegende Strukturen von Sätzen (hier: Adverb KV 29, S. 

1 und 2 im Servicepaket, Attribute, Prädikat, Subjekt, Objekte, 

Satzarten, Haupt- und Nebensatz, Satzreihe, Satzgefüge) un-

tersuchen, 

➢ angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstruktu-

ren, Wörter und Wortgebrauch) verschiedener Sprachen (der 

Klassenarbeit (45 Minu-

ten) zum Typ 5:  

Überarbeitendes Schrei-

ben einen Text überar-

beiten und ggf. die vor-

genommenen Textände-

rungen begründen 
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Lerngruppe) untersuchen (hier: Vergleich des Satzbaus im 

Deutschen und Englischen) (S. 279), 

Produktion 

➢ Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und gemäß ih-

ren Bedeutungen einsetzen (S. 258), 

➢ Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthografie, 

Grammatik, Kohärenz) 

 

Medien 

Produktion  

➢ Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unterstützungsmöglich-

keiten bei der Textproduktion beurteilen (z. B. Rechtschreib-

programme, Thesaurus kennenlernen) 

ca. 20 

Std. 

4. Was macht jemanden 

zum Helden oder zur Hel-

din? – Darstellungen von 

Helden und Heldinnen in 

Sagen und Fabeln 

 

 

 

 

 

 

Deutschbuch  

S. 141-158 

S. 179-204 

 

Sprache 

Produktion 

➢ relevantes sprachliches Wissen (hier: Zeichensetzung bei der 

wörtlichen Rede) beim Verfassen eigener Texte einsetzen (S. 

154), 

➢ eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen 

(hier: wörtliche Rede) realisieren 

 

Texte 

Produktion 

➢ Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an 

Vorgaben (hier: eine Fabel zu Bildern und zu einer Lehre 

schreiben) orientiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln 

(u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, Pointierung) erzählen, 

➢ ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur 

Planung und Formulierung (u.a. typische grammatische Kon-

struktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Mus-

ter der Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, 

verfassen und überarbeiten, 

Rezeption 

➢ in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbezie-

hungen textbezogen erläutern, 

Klassenarbeit (45 Minu-

ten) je nach Schwer-

punkt-setzung 

zum Typ 4a/b:  

einen literarischen Text 

fragengeleitet analysie-

ren und interpretieren; 

Textaussagen deuten 

und ggf. bewerten 

oder  

zum Typ 6: 

Produktionsorientiertes 

Schreiben: Texte nach 

Textmustern verfassen 

 

 



MGW Schulinterner Lehrplan für das Fach Deutsch_________________ 

 

21 

➢ erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Di-

mensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, Handlungs-

schritte/ Ausgangssituation, Konflikt, Lehre) und der erzähle-

rischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen, 

➢ dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte Ab-

sichten und Verhaltensweisen von Figuren sowie einfache Di-

alogverläufe untersuchen, 

➢ eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Spielsze-

nen schreiben/ eigene Fabel schreiben/ Buddy-Book als 

Schreib- und Analyseinstrument anlegen) und im Hinblick auf 

den Ausgangstext erläutern 

 

Medien 

Produktion 

➢ Texte medial umformen (hier: szenisches Spiel) und verwen-

dete Gestaltungsmittel beschreiben, 

➢ digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lern-

prozessen und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen 

einsetzen (S. 156), 

➢ grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden 

und einsetzen (S. 156), 

Rezeption 

➢ in literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller 

Welten identifizieren (S. 188) 

 

Kommunikation 

Produktion 

➢ artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise 

situationsangemessen einsetzen, 

➢ eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber 

sprachlich angemessen und verständlich darstellen (hier: 

Feedback geben), 

➢ nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und 

paraverbale Mittel (u.a. Intonation) unterscheiden und situati-

onsangemessen einsetzen 

ca. 20 

Std. 

5. „Das sehe ich an-

ders…“ – Argumentieren, 

Sprache 

Rezeption 

Klassenarbeit (45 Minu-

ten) zum Typ 3:  
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diskutieren, Stellung neh-

men  

z. B. zum Thema Tierhal-

tung, zum Thema „Rund 

ums Schülerleben“ 

 

 

 

 

 

Deutschbuch  

S. 53-72 

 

➢ an einfachen Beispielen Abweichungen von der Standardspra-

che beschreiben (hier: Sprache im Chat), 

Produktion 

➢ relevantes sprachliches Wissen (hier: Kommas in Begrün-

dungssätzen) beim Verfassen eigener Texte einsetzen (S. 66), 

➢ Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthografie, 

Grammatik, Kohärenz) 

 

Texte 

Rezeption 

➢ grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (hier: 

argumentieren) unterscheiden (S. 58f.), 

➢ den Aufbau einfacher kontinuierlicher und diskontinuierlicher 

Sachtexte erläutern und in einfachen kontinuierlichen 

Sachtexten Aufbau, Struktur und Funktion beschreiben (S. 

59), 

➢ Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und mit-

einander vergleichen 

Produktion 

➢ beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunk-

tionen (hier: argumentieren) unterscheiden und situationsan-

gemessen einsetzen, 

➢ Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierli-

che, diskontinuierliche Sachtexte, auch in digitaler Form) er-

mitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen, 

➢ ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur 

Planung und Formulierung (u.a. typische grammatische Kon-

struktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Mus-

ter der Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, 

verfassen und überarbeiten 

 

Medien 

Rezeption 

➢ Internet-Kommunikation als potenziell öffentliche Kommuni-

kation identifizieren und grundlegende Konsequenzen für sich 

und andere einschätzen, 

➢ Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen Me-

dien gezielt auswerten, 

Argumentierendes 

Schreiben: begründet 

Stellung nehmen, eine 

Argumentation zu einem 

Sachverhalt ver-fassen 
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Produktion 

➢ Regeln für die digitale Kommunikation nennen und die Ein-

haltung beurteilen (hier: Chat-Regeln entwickeln) 

 

Kommunikation 

Rezeption 

➢ gelingende und misslingende Kommunikation in Gesprächen 

unterscheiden, 

➢ in Gesprächen Absichten und Interessen anderer Gesprächs-

teilnehmer identifizieren (S. 64), 

➢ die Wirkung ihres kommunikativen Handelns – auch in digi-

taler Kommunikation – abschätzen und Konsequenzen reflek-

tieren (hier: Kommunikation in Gesprächen und in einem 

Chat), 

➢ aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend 

wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen (hier: Ge-

spräche führen, eine Fishbowl-Diskussion führen) (S. 54, 55, 

61, 62), 

Produktion 

➢ artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise 

situationsangemessen einsetzen (S. 54, 55), 

➢ das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikations-

konventionen ausrichten (S. 61), 

➢ Anliegen angemessen vortragen und begründen (S. 61), 

➢ zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich ei-

gene Standpunkte begründen und in Kommunikationssituatio-

nen lösungsorientiert vertreten (S. 61), 

➢ nonverbale und paraverbale Mittel unterscheiden und situati-

onsangemessen einsetzen (S. 54, 55), 

➢ Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache unter-

scheiden und situationsangemessen einsetzen 

ca. 20 

Std. 

6. Andere Welten – litera-

rische Geschichten ken-

nenlernen  

• Figuren, Handlung 

und Perspektiven in 

Texte 

Rezeption 

➢ in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbezie-

hungen textbezogen erläutern, 

Klassenarbeit (45 Minu-

ten) je nach Schwer-

punktsetzung 

zum Typ 4a/b:  
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Erzähltexten; For-

men kurzer Prosa 

zu einem themati-

schen Schwerpunkt 

oder epische Ganz-

schrift, auch in Aus-

zügen 

• Ggf. Vergleiche mit 

Verfilmungen und 

filmische Mittel  

 

 

 

 

Deutschbuch  

S. 231-248 

➢ erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Di-

mensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, Handlungs-

schritte) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfi-

gur) untersuchen, 

➢ lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung for-

maler und sprachlicher Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, 

Klang, strophische Gliederung; einfache Formen der Bildlich-

keit), 

➢ dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte Ab-

sichten und Verhaltensweisen von Figuren sowie einfache Di-

alogverläufe untersuchen, 

➢ eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum 

Verhalten von literarischen Figuren textgebunden formulieren 

(S. 99), 

➢ eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Nacher-

zählung, Fortsetzung) und im Hinblick auf den Ausgangstext 

erläutern  

Kommunikation 

Produktion 

➢ artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise 

situationsangemessen einsetzen (hier: Gedichtvortrag, szeni-

sches Spiel), 

➢ nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und 

paraverbale Mittel (u.a. Intonation) unterscheiden und situati-

onsangemessen einsetzen 

 

Medien 

Produktion 

➢ Texte medial umformen (hier: Hörspiel, szenisches Spiel) und 

verwendete Gestaltungsmittel beschreiben (S. 101f.) 

einen literarischen Text 

fragengeleitet analysie-

ren und interpretieren; 

Textaussagen deuten 

und ggf. bewerten 

oder  

zum Typ 6: 

Produktionsorientiertes 

Schreiben: Texte nach 

Textmustern verfassen 

 

 

 

Absprache: Spätestens 

an dieser Stelle sollte das 

Schreiben einer Inhalts-

angabe geübt werden 

incl. Einleitungssatz 
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2.1.3 Unterrichtsvorhaben Klasse 7 

 

Dauer Thema/ inhaltliche 

Schwerpunkte 

Kompetenzerwartungen/ Schwerpunkte der Kompetenzentwick-

lung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Aufgabentypen/ Über-

prüfungsformen 

Bezug zu Medi-

enkompetenzen 

ca. 20 

Std. 

1. Faszinierendes Mittelal-

ter – Beschreiben und Er-

klären 

 

 

 

 

Deutschbuch  

S. 37-54 

Sprache 

Produktion 

➢ relevantes sprachliches Wissen (Aktiv/Passiv) für das Schrei-

ben eigener Texte einsetzen, 

➢ eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten 

 

Texte 

Produktion 

➢ aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte 

planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- 

und situationsgerecht formulieren, 

➢ verschiedene Textfunktionen (beschreiben, erklären) in eige-

nen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einset-

zen, 

➢ bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung die 

Möglichkeiten digitalen Schreibens (Gliederung und Inhalts-

verzeichnis) einsetzen (hier: Ein digitales Portfolio anlegen) 

Rezeption 

➢ in literarischen Texten zentrale Figurenmerkmale sowie Hand-

lungsverläufe (hier: Vorgänge) beschreiben textbezogen er-

läutern 

Klassenarbeit (60 Minu-

ten) zum Typ 2:  

Informierendes Schrei-

ben: in einem funktiona-

len Zusammenhang 

sachlich beschreiben 

(Personenbeschreibung, 

Bildbeschreibung oder 

Vorgangsbeschreibung) 

 

ca. 20 

Std.  

2. Alte und neue Erzäh-

lungen, Ganzschrift:  

Novelle wie „Kleider ma-

chen Leute“ oder ein Ju-

gendroman  

 

 

Texte 

Rezeption 

➢ in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -

merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter 

Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel 

textbezogen erläutern, 

Klassenarbeit (60 Minu-

ten) zum Typ 6: 

Produktionsorientiertes 

Schreiben: produktions-

orientiert zu Texten 

schreiben (ggf. mit Re-

flexionsaufgabe), z. B. 
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Deutschbuch  

S. 91-136 

➢ eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: innerer 

Monolog, Tagebucheintrag) und deren Beitrag zur Deutung 

des Ausgangstextes erläutern 

➢ Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und 

Wirkung erläutern 

Produktion 

➢ aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte 

planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- 

und situationsgerecht formulieren 

 

Medien 

Rezeption 

➢ dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien ein-

setzen und die Lektüreergebnisse darstellen 

 

Sprache 

Produktion 

➢ eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten 

Innerer Monolog, Tage-

bucheintrag oder Brief 

an literarische Figur 

ca. 20 

Std. 

3. Jedem Trend hinter-

her? – Argumentieren und 

überzeugen 

• Dafür gebe ich 

(kein) Geld aus! – 

Meinungen und An-

liegen formulieren 

• Konsum ohne 

Grenzen? – Schrift-

lich Stellung neh-

men 

• Fit in … – Material-

gestützt argumen-

tieren 

Texte 

Produktion 

➢ aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte 

planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- 

und situationsgerecht formulieren, 

➢ verschiedene Textfunktionen (argumentieren) in eigenen 

mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen, 

➢ Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierli-

che, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) er-

mitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen 

 

Kommunikation 

Rezeption 

➢ gelingende und misslingende Kommunikation identifizieren 

und Korrekturmöglichkeiten benennen, 

Klassenarbeit (60 Minu-

ten) zum Typ 2 oder 3: 

2. Informierendes 

Schreiben: auf der Basis 

von Materialien (ggf. 

einschließlich Material-

auswahl und -sichtung) 

einen informativen Text 

verfassen  

3. Argumentierendes 

Schreiben: eine (ggf. 

auch textbasierte) Argu-

mentation zu einem 

Sachverhalt verfassen 
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Deutschbuch  

S. 55-74 

➢ para- und nonverbales Verhalten deuten, 

➢ in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich 

eigene Gesprächsbeiträge planen, 

Produktion 

➢ in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen 

identifizieren und eigene Beiträge darauf abstimmen, 

➢ eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge 

anderer einbeziehen, 

➢ sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion) 

ergebnisorientiert beteiligen 

 

Sprache 

Produktion 

➢ relevantes sprachliches Wissen (Mittel zur Textstrukturie-

rung) für das Schreiben eigener Texte einsetzen (hier auch: In 

Nebensätzen das oder dass verwenden), 

➢ eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten 

(ggf. unter Einbeziehung 

anderer Texte) 

ca. 20 

Std. 

4. Gedichte erzählen Ge-

schichten – Balladen un-

tersuchen und gestalten 

• Schaurig und span-

nend – Balladen er-

schließen und vor-

tragen Stoff für eine 

Reportage –  

• Eine Ballade umge-

stalten  

• Projekt – Eine Bal-

lade verstehen und 

als Hörspiel gestal-

ten 

 

Texte 

Rezeption 

➢ Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und 

Wirkung erläutern, 

➢ in literarischen Texten Handlungsverläufe beschreiben und 

unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmit-

tel textbezogen erläutern, 

➢ eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Ver-

halten literarischer Figuren textgebunden formulieren, 

➢ Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungs-

weisen unterscheiden und erläutern, 

➢ bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten unterschei-

den sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und 

Wirkung erläutern, 

Produktion 

Klassenarbeit (60 Minu-

ten) zum Typ 4a:  

Analysierendes Schrei-

ben (literarischen Text 

analysieren und interpre-

tieren) 
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Deutschbuch  

S. 137-160 

➢ ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen be-

legen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern 

weiterentwickeln (hier: Ein literarisches Gespräch führen), 

➢ Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucks-

mittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intonation) vortra-

gen 

 

Sprache 

Produktion 

➢ orthografische Korrektheit weitgehend selbstständig überprü-

fen (hier: Groß- und Kleinschreibung bei Zeitangaben) 

 

Texte 

Rezeption 

➢ Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und 

Wirkung erläutern, 

➢ eigene Texte zu literarischen Texten verfassen und deren Bei-

trag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern, 

➢ Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungs-

weisen unterscheiden und erläutern 

 

Medien 

Produktion 

➢ eine Textvorlage (hier: Ballade) medial umformen und die in-

tendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln beschreiben 

ca. 20 

Std. 

5. Kuriose Erfindungen – 

Grammatiktraining 

• Kuriose Erfindun-

gen – Wortarten, 

Tempusformen, 

Aktiv und Passiv 

untersuchen  

Sprache  

Rezeption 

➢ Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Kon-

junktion, Adverb, Präposition) unterscheiden, 

➢ unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und 

deren funktionalen Wert beschreiben (Aktiv / Passiv, Modi, 

stilistische Varianten; hier auch: Tempora), 

Klassenarbeit (60 Minu-

ten) zum Typ 5:  

Überarbeitendes Schrei-

ben: einen Text überar-

beiten und ggf. die vor-

genommenen Textände-

rungen begründen 

Medienkompe-

tenzen und ihre 

Umsetzung: 

4.1 Medienpro-

dukte adressaten-

gerecht planen, 

gestalten und prä-
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• Geniale Entdeckun-

gen und Experi-

mente – Satzglieder 

und Sätze untersu-

chen  

• Fit in … – Gramma-

tikwissen gezielt 

anwenden 

 

 

Deutschbuch  

S. 233-272 

 

➢ Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Komposition, 

Derivation), 

➢ anhand einfacher Beispiele Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede verschiedener Sprachen im Hinblick auf grammati-

sche Strukturen und Semantik untersuchen 

➢ komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satzglied-

wert: Subjektsatz, Objektsatz, Adverbialsatz; Gliedsatz: Attri-

butsatz) untersuchen und Wirkungen von Satzbau-Varianten 

beschreiben 

Produktion 

➢ Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung normge-

recht einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge) 

 

Medien 

Produktion 

➢ unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- 

und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und bildungs-

sprachlich angemessen vorstellen (hier: Ein Erklärvideo im 

Legetechnik-Stil drehen) 

sentieren; Mög-

lichkeiten des 

Veröffentlichens 

und Teilens ken-

nen und nutzen 

ca. 20 

Std. 

6. Werbung – Sachtexte 

und Medien untersuchen 

• Gesehen und ge-

kauft? – Informatio-

nen erschließen und 

vergleichen 

• Fernsehwerbung – 

Informationen re-

cherchieren, aus-

werten und präsen-

tieren 

Texte 

Rezeption 

➢ den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte 

erläutern, 

➢ Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und 

zur Problemlösung auswerten, 

➢ in Sachtexten verschiedene Textfunktionen (appellieren, argu-

mentieren, informieren) unterscheiden und in ihrem Zusam-

menwirken erläutern, 

➢ Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen As-

pekten vergleichen, 

Produktion 

Klassenarbeit (60 Minu-

ten) zum Typ 4b:  

Analysierendes Schrei-

ben: durch Fragen bzw. 

Aufgaben geleitet aus 

kontinuierlichen 

und/oder diskontinuierli-

chen Texten Informatio-

nen ermitteln und ggf. 

vergleichen, Textaussa-

gen deuten und ggf. ab-

schließend bewerten 

Medienkompe-

tenzen und ihre 

Umsetzung: 

2.1 Informations-

recherchen ziel-

gerichtet durch-

führen und dabei 

Suchstrategien 

an-wenden 

4.1 Medienpro-

dukte adressaten-

gerecht planen, 

gestalten und prä-
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• Fit in … – Einen 

Sachtext untersu-

chen 

 

 

Deutschbuch  

S. 181-208 

 

➢ aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte 

planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- 

und situationsgerecht formulieren 

 

Medien 

Rezeption 

➢ dem Leseziel angepasste Lesestrategien einsetzen und die 

Lektüreergebnisse grafisch darstellen (hier: Informationen 

übersichtlich festhalten),  

➢ mediale Gestaltungen von Werbung beschreiben und hinsicht-

lich der Wirkungen (u.a. Rollenbilder) analysieren, 

➢ in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informatio-

nen als ab-hängig von Spezifika der Internetformate beschrei-

ben, 

➢ die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien prüfen und be-

werten 

Produktion 

➢ angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien und 

digitale Medien unterscheiden und einsetzen 

➢ unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- 

und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und bildungs-

sprachlich angemessen vorstellen 

sentieren; Mög-

lichkeiten des 

Veröffentlichens 

und Teilens ken-

nen und nutzen 

4.3 Standards der 

Quellenangaben 

beim Produzieren 

und Präsentieren 

von eigenen und 

fremden Inhalten 

kennen und an-

wenden 

 FAKULTATIV 

7. Mit Wörtern spielen –  

Wort und Bedeutung 

• Verstehen und 

missverstehen – Die 

Bedeutung von 

Wörtern untersu-

chen  

Sprache 

Rezeption 

➢ Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Lehnwörter, 

Fremdwörter), 

➢ sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (hier: Meta-

phern) und ihre Wirkung erklären, 

➢ Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und Wir-

kung erläutern (Alltagssprache, Bildungssprache, Jugendspra-

che), 
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• Wie sprecht ihr 

denn? – Sprachen in 

unserer Klasse 

 

 

Deutschbuch  

S. 219-232 

➢ anhand einfacher Beispiele Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede verschiedener Sprachen (der Lerngruppe) im Hinblick 

auf grammatische Strukturen und Semantik untersuchen, 

➢ die gesellschaftliche Bedeutung von Sprache beschreiben 

Produktion 

➢ Synonyme, Antonyme, Homonyme und Polyseme in seman-

tisch-funktionalen Zusammenhängen einsetzen, 

➢ relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Beziehun-

gen) für das Schreiben eigener Texte einsetzen 
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2.1.4 Unterrichtsvorhaben Klasse 8 

 

Dauer Thema/ inhaltliche 

Schwerpunkte 

Kompetenzerwartungen/ Schwerpunkte der Kompetenzent-

wicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Aufgabentypen/ Über-

prüfungsformen 

Bezug zu Medien-

kompetenzen 

ca. 20 

Std. 

1. Schicksalhafte Wen-

dungen – kurze Prosa-

texte untersuchen 

• Konflikte – Kurz-

geschichten er-

schließen  

• Happy End für 

alle? – Inhalte zu-

sammenfassen und 

deuten  

• Erweiterte Inhalts-

angaben schreiben 

 

 

Deutschbuch  

S. 143-168 

Sprache 

Produktion 

➢ relevantes sprachliches Wissen (u.a. Formen der Rede-

wiedergabe) für das Schreiben eigener Texte einsetzen, 

 

Texte 

Produktion 

➢ die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen,  

➢ ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen 

belegen und im Dialog mit anderen weiterentwickeln, 

Rezeption 

➢ Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form 

und Wirkung erläutern, 

➢ in literarischen Texten zentrale Figurenmerkmale, Figu-

renbeziehungen sowie Handlungsverläufe beschreiben 

und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Dar-

stellungsmittel (hier: erzählerisch vermittelte Darstel-

lung, Erzähltechniken und Perspektivierung) textbezo-

gen erläutern, 

➢ bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (hier: 

Kurzgeschichten) unterscheiden sowie ihre Funktion im 

Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern,  

➢ eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum 

Verhalten literarischer Figuren textgebunden formulie-

ren, 

 

Kommunikation 

Produktion 

➢ sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (hier: litera-

risches Gespräch) ergebnisorientiert beteiligen,  

Rezeption 

Klassenarbeit (60 Minu-

ten) zum Typ 4a:  

Einen literarischen Text 

analysieren und interpre-

tieren 
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➢ längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nachfra-

gen und zentrale Aussagen des Gehörten wiedergeben – 

auch unter Nutzung eigener Notizen 

ca. 20 

Std.  

2. Immer online, immer 

erreichbar? – Diskutieren 

und argumentieren 

• Streitpunkt Handy, 

PC & Co – Argu-

mentieren und 

überzeugen 

• Machen soziale 

Netzwerke un-

glücklich? – Mate-

rialgestützt argu-

mentieren 

 

 

Deutschbuch  

S. 61-82 

Sprache 

Produktion 

➢ relevantes sprachliches Wissen (u.a. Argumentations-

kette, Entkräftung von Gegenargumenten) für das Schrei-

ben eigener Texte einsetzen, 

 

Texte 

Produktion 

➢ aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, 

Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte 

adressaten- und situationsgerecht formulieren, 

➢ verschiedene Textfunktionen (argumentieren) in eigenen 

mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einset-

zen, 

➢ Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinu-

ierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler 

Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entspre-

chend nutzen 

 

Kommunikation 

Produktion 

➢ In Gesprächssituationen die kommunikativen Anforde-

rungen identifizieren und eigene Beiträge darauf abstim-

men, 

➢ eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Bei-

träge anderer einbeziehen, 

➢ sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (hier: Dis-

kussionen) ergebnisorientiert beteiligen,  

Rezeption 

➢ gelingende und misslingende Kommunikation identifi-

zieren und Korrekturmöglichkeiten benennen, 

➢ para- und nonverbales Verhalten deuten, 

Klassenarbeit (60 Minu-

ten) zum Typ 3: 

Argumentierendes 

Schreiben: Eine (ggf. 

auch textbasierte) Argu-

mentation zu einem 

Sachverhalt verfassen 

(ggf. unter Einbezug an-

derer Texte) 
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➢ in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zu-

gleich eigene Gesprächsbeiträge planen 

ca. 20 

Std. 

3. Immer auf dem Laufen-

den – Print- und Online-

Texte untersuchen 

• Sachlich, anschau-

liche oder wertend? 

Journalistische 

Textsorten kennen 

lernen  

• grammatische Ver-

tiefung: Form und 

Funktion des Kon-

junktivs 

 

 

Deutschbuch  

S. 215-240 

 

Konjunktiv und Modalver-

ben 

S. 282-292 

Sprache 

Produktion 

➢ relevantes sprachliches Wissen (u.a. Formen der Rede-

wiedergabe) für das Schreiben eigener Texte einsetzen, 

Rezeption  

➢ unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden 

und deren funktionalen Wert beschreiben (hier: indikativ, 

Konjunktiv), 

 

Texte 

Produktion 

➢ verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentie-

ren, berichten, beschrieben, erklären, informieren) in ei-

genen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht 

einsetzen, 

➢ Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinu-

ierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler 

Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entspre-

chend nutzen, 

➢ Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvor-

schläge für die Textrevision nutzen, 

Rezeption  

➢ Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände 

und zur Problemlösung auswerten, 

➢ in Sachtexten (hier: journalistische Textformen) ver-

schiedene Textfunktionen (s.o.) unterscheiden und in ih-

rem Zusammenwirken erläutern, 

➢ Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen 

Aspekten vergleichen, 

 

Medien 

Produktion 

➢ Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienproduk-

ten beschreiben, 

Klassenarbeit (60 Minu-

ten) zum Typ 4a: 

Einen Sachtext und me-

dialen Text analysieren 

und interpretieren  

oder Typ 4b 

durch Fragen bzw. Auf-

gaben geleitet: aus konti-

nuierlichen und/ oder 

diskontinuierlichen Tex-

ten Informationen ermit-

teln, die Informationen 

miteinander vergleichen, 

deuten und abschließend 

reflektieren und bewer-

ten 

• 4.1 Medienpro-

dukte adressa-

tengerecht pla-

nen, gestalten 

und präsentie-

ren: Möglich-

keiten des Ver-

öffentlichens 

und Teilens 

kennen und 

nutzen  

• 5.1 die Vielfalt 

der Medien 

kennen, analy-

sieren und re-

flektieren 

• 5.2 die interes-

segeleitete Set-

zung und Ver-

breitung von 

Themen in Me-

dien erkennen 

sowie in Bezug 

auf die Mei-

nungsbildung 

beurteilen 
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➢ Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlich-

keit in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation iden-

tifizieren, die Wirkungen vergleichen und eigene Pro-

dukte situations- und adressatengerecht gestalten, 

➢ digitale Möglichkeiten für die individuelle und koopera-

tive Textproduktion einsetzen, 

Rezeption 

➢ in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Infor-

mationen als abhängig von Spezifika der Internetformate 

beschreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten re-

flektieren, 

➢ Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, 

Website-Formate, Mischformen) bezüglich ihrer Präsen-

tationsform beschreiben und Funktionen (Information, 

Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) 

vergleichen, 

➢ den Aufbau von Printmedien und verwandten digitalen 

Medien (Zeitung vs. Online-Präsenz) beschreiben, Un-

terschiede der Text- und Layout-Gestaltung zu einem 

Thema benennen und deren Wirkung vergleichen 

ca. 20 

Std. 

4. Literarische Texte und 

ihre Verfilmungen ver-

gleichen 

• Antihelden? – Ei-

nen literarischen 

Text (Drama oder 

Roman: in Auszü-

gen?) untersuchen 

mit Blick auf die 

Figuren 

• Mehr als Worte? – 

Filmsprache verste-

hen  

• Filmszenen analy-

sieren  

 

Texte 

Produktion 

➢ aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, 

Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte 

adressaten- und situationsgerecht formulieren, 

Rezeption 

➢ in literarischen Texten zentrale Figurenmerkmale, Figu-

renbeziehungen sowie Handlungsverläufe beschreiben 

und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Dar-

stellungsmittel (hier: erzählerisch und dramatisch vermit-

telte Darstellung, Erzähltechniken und Perspektivierung) 

textbezogen erläutern, 

➢ eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum 

Verhalten literarischer Figuren textgebunden formulie-

ren, 

 

Medien 

LERNSTANDSERHE-

BUNG 

 

 

 

Optional kann die 

Klassenarbeit zum Typ 

4 auch zu diesem 

Thema geschrieben 

werden anstatt zum 

nächsten Vorhaben 

zum Typ 5 

• Medienpro-

dukte gestalten 

und analysieren 

• Gestaltungs-

mittel von Me-

dien kennen 

und beurteilen  
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Deutschbuch  

S. 241-264 (hier anhand des 

Romans „Tschick“, andere 

Texte [ggf. auch Überset-

zungen] möglich) 

Produktion 

➢ eine Textvorlage (hier: Romanauszug) medial umformen 

und die intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln be-

schreiben, 

➢ Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienproduk-

ten beschreiben, 

Rezeption  

➢ ihren Gesamteindruck von (Kurz-)Filmen bzw. anderen 

Bewegtbildern beschreiben und anhand inhaltlicher und 

ästhetischer Merkmale begründen, 

➢ Handlungsstrukturen in audiovisuellen Medien mit film- 

und erzählsprachlichen Fachbegriffen identifizieren so-

wie Gestaltungsmittel (u.a. Bildgestaltung, Kameratech-

nik, Tongestaltung) benennen und deren Wirkung erläu-

tern 

ca. 20 

Std. 

5. Fuck you Goethe?! – 

Sprachvarietäten und 

Sprachgebrauch untersu-

chen 

• Wörter und ihre 

Bedeutung, Deno-

tation und Konno-

tation  

• Bedeutungsver-

schiebung, Euphe-

mismen  

• Soziolekte und Dia-

lekte, Mehrspra-

chigkeit 

• Verschiedene Spra-

che – verschiedene 

Weltsicht?  

 

Auch ist eine Thematisie-

rung anhand von Auszügen 

aus „Tschick“ oder anderen 

Sprache  

Produktion 

➢ Synonyme, Antonyme, Homonyme und Polyseme in se-

mantisch-funktionalen Zusammenhängen einsetzen,  

➢ Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung 

normgerecht einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge), 

Rezeption 

➢ Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und 

Wirkung erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, 

Bildungssprache, Jugendsprache, Sprache in Medien),  

➢ an Beispielen sprachliche Abweichungen von der Stan-

dardsprache erläutern,  

➢ die gesellschaftliche Bedeutung von Sprache beschrei-

ben, 

➢ anhand einfacher Beispiele Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede verschiedener Sprachen (der Lerngruppe) im 

Hinblick auf grammatische Strukturen und Semantik un-

tersuchen, 

 

Medien 

Produktion 

Klassenarbeit (60 Minu-

ten) zum Typ 5:  

Überarbeitendes Schrei-

ben: einen Text überar-

beiten und die vorge-

nommenen Textände-

rungen begründen 

• Digitale Werk-

zeuge kennen 

und einsetzen 

• Informationen 

und Daten 

strukturieren 

und aufbereiten 
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literarischen Werken mög-

lich  

 

Deutschbuch  

S. 265-280 

➢ digitale Kommunikation adressaten- und situationsange-

messen gestalten und Kooperationsregeln (Netiquette) 

einhalten, 

➢ digitale Möglichkeiten für die individuelle und koopera-

tive Textproduktion einsetzen,  

➢ unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Ar-

beits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und 

bildungssprachlich angemessen vorstellen (hier: Arbeits-

ergebnisse multimedial präsentieren) 

ca. 20 

Std. 

6. Sehnsuchtsort Stadt!? – 

Songs und Gedichte un-

tersuchen und vergleichen  

• Die Stadt strengt 

an, die Stadt bezau-

bert – Gedichte ver-

stehen  

• In der Lyrikwerk-

statt – Spielen, 

schreiben und ge-

stalten  

• Fit in … – Ein Ge-

dicht analysieren 

und interpretieren  

 

 

Deutschbuch  

S. 169-190 

 

Texte 

Produktion 

➢ die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen,  

➢ ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen 

belegen und im Dialog mit anderen weiterentwickeln, 

➢ Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Aus-

drucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intona-

tion, Mimik und Gestik) vortragen, 

Rezeption 

➢ Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form 

und Wirkung erläutern, 

➢ Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestal-

tungsweisen unterscheiden und erläutern,  

➢ bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (hier: 

lyrische Texte) unterscheiden sowie ihre Funktion im 

Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern,  

➢ literarische Texte (hier: Gedichte, Songs) unter vorgege-

benen Aspekten miteinander vergleichen, 

➢ eigene Texte zu literarischen Texten verfassen und deren 

Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern, 

 

Medien 

Produktion 

➢ eine Textvorlage (hier: Gedichte, Songs) medial umfor-

men und die intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln 

beschreiben, 

➢ Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienproduk-

ten beschreiben 

Klassenarbeit (60 Minu-

ten) zum Typ 4a:  

oder Typ 6 

• Gestaltungs-

mittel von Me-

dienprodukten 

kennen, reflek-

tiert anwenden 

sowie hinsicht-

lich ihrer Qua-

lität, Wirkung 

und Aussage-

absicht beurtei-

len 
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 FAKULTATIV 

7. Rund um Berufe – Ad-

ressatengerecht beschrei-

ben und erklären 

• Berufsbilder – be-

schreiben und er-

klären  

• Der Ton macht die 

Musik – mündlich 

angemessen kom-

munizieren 

• Von der Bewer-

bung zur Prakti-

kumsmappe  

 

 

Deutschbuch  

S. 41-60 

Sprache 

Produktion 

➢ relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Bezie-

hungen, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben 

eigener Texte einsetzen, 

Rezeption 

➢ Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und 

Wirkung erläutern (Alltagssprache, Bildungssprache, Ju-

gendsprache) (hier: beim sachlichen Brief), 

 

Texte 

Produktion 

➢ aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, 

Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte 

adressaten- und situationsgerecht formulieren, 

➢ verschiedene Textfunktionen (hier: beschreiben, erklä-

ren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten 

sachgerecht einsetzen, 

 

Medien 

Produktion 

➢ angeleitet komplexe Recherchestrategien für Print-

medien und digitale Medien unterscheiden und einsetzen, 

➢ Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlich-

keit in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation iden-

tifizieren, die Wirkungen vergleichen und eigene Pro-

dukte (hier: sachlicher Brief, Tagesbericht, Praktikums-

mappe) situations- und adressatenangemessen gestalten, 

➢ digitale Möglichkeiten für die individuelle und koopera-

tive Textproduktion einsetzen (hier: Wandzeitung gestal-

ten, Lebenslauf erstellen, Tagesbericht schreiben, Prakti-

kumsmappe erstellen), 

 

Kommunikation 

Produktion 

Klassenarbeit zum Typ 

2: Informierendes 

Schreiben 

• in einem funkti-

onalen Zusam-

menhang sach-

lich beschreiben 

• auf der Basis 

von Materialien 

einen informati-

ven Text verfas-

sen 

• Informations-

recherchen 

zielgerichtet 

durchführen 

und dabei 

Suchstrategien 

anwenden 

• themenrele-

vante Informa-

tionen und Da-

ten aus Medi-

enangeboten 

filtern 
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➢ in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforde-

rungen identifizieren und eigene Beiträge darauf abstim-

men, 

➢ eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Bei-

träge anderer einbeziehen, 

➢ bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und 

erörtern, 

Rezeption 

➢ gelingende und misslingende Kommunikation identifi-

zieren und Korrekturmöglichkeiten benennen, 

➢ Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmer 

identifizieren und erläutern, 

➢ para- und nonverbales Verhalten deuten, 

➢ beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eige-

nen und fremden kommunikativen Handels – auch in di-

gitaler Kommunikation – reflektieren und Konsequenzen 

daraus ableiten (hier: sich beschweren oder entschuldi-

gen), 

➢ in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zu-

gleich eigene Gesprächsbeiträge planen (hier: gezielt 

nachfragen und aktiv zuhören) 
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2.1.5 Unterrichtsvorhaben Klasse 9 

 

Dauer Thema/ inhaltliche 

Schwerpunkte 

Kompetenzerwartungen/ Schwerpunkte der Kompetenz-

entwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Aufgabentypen/ Über-

prüfungsformen 

Bezug zu Medien-

kompetenzen 

ca. 20 

Std. 

1. Körperkult und Rollen-

bilder – Diskutieren und er-

örtern 

• Fit und perfekt um 

jeden Preis? – Das 

Pro und Kontra dis-

kutieren 

• Typisch Mädchen, 

typisch Junge? – 

Strittige Themen 

schriftlich erörtern 

• Fit in … – Erörtern 

im Anschluss an ei-

nen Sachtext 

 

Deutschbuch  

S. 70-96 

Kommunikation 

Rezeption 

➢ in Gesprächssituationen aktiv zuhören und Sprechab-

sichten identifizieren 

➢ Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sachge-

recht dokumentieren 

➢ in Sprechsituationen Sach- und Beziehungsebene unter-

scheiden und für misslingende Kommunikation Korrek-

turmöglichkeiten erläutern 

➢ beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eige-

nen und fremden kommunikativen Handelns – in priva-

ten und beruflichen Kommunikationssituationen – re-

flektieren und das eigene Kommunikationsverhalten 

der Intention anpassen 

➢ Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrate-

gien identifizieren 

Produktion 

➢ schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht 

und funktional gestalten 

➢ eigene Positionen schriftlich sowie mündlich adressa-

tengerecht und situationsangemessen begründen 

➢ in eigenen Gesprächsbeiträgen auf andere beziehen 

➢ in Kommunikationssituationen passende Sprachregister 

auswählen und eigene Beiträge situations- und adressa-

tengerecht vortragen 

➢ dem Diskussionsstand angemessene eigene Redebei-

träge formulieren 

Klassenarbeit (90 Minu-

ten) zum Typ 3: Argu-

mentierendes Schrei-

ben: Eine (ggf. auch 

textbasierte) Argumen-

tation zu einem Sachver-

halt verfassen (ggf. unter 

Einbezug anderer Texte) 

oder zum Typ 4b: Ana-

lysierendes Schreiben: 

durch Fragen bzw. Auf-

gaben geleitet aus konti-

nuierlichen und/ oder 

diskontinuierlichen Tex-

ten Informationen ermit-

teln und ggf. verglei-

chen, Textaussagen deu-

ten und ggf. abschlie-

ßend bewerten  

Medienkompetenzen 

und ihre Umsetzung 

5.2 Die interessengelei-

tete Setzung und Ver-

breitung von Themen in 

Medien erkennen sowie 

in Bezug auf die Mei-

nungsbildung be-urtei-

len. 

5.3 Chancen und Her-

ausforderungen von 

Medien für die Reali-

tätswahrnehmung er-

kennen und analysieren 

sowie für die eigene 

Identitätsbildung nut-

zen 
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➢ eigene Positionen situations- und adressatengerecht in 

Auseinandersetzung mit anderen Positionen begründen 

➢ die Rollenanforderungen in Gesprächsform (u.a. De-

batte, kooperative Arbeitsformen, Gruppendiskussion) 

untersuchen und verschiedene Rollen (teilnehmend, be-

obachtend, moderierend) übernehmen 

 

Sprache 

Produktion 

➢ selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorien-

tiert überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, 

Verständlichkeit) 

 

Texte 

Produktion 

➢ eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in 

Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel 

der Leserführung) planen und verfassen 

➢ Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwen-

den und Textveränderungen begründen 

➢ in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positi-

onen zu einer fachlichen Fragestellung – auch unter 

Nutzung von sach- und fachspezifischen Informationen 

aus Texten – abwägen und ein eigenes Urteil begründen 

➢ Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen 

Adressatenkreises einschätzen und eigene Schreibpro-

dukte darauf abstimmen 

➢ weitgehend selbstständig die Relevanz des Informati-

onsgehalts von Sachtexten für eigene Schreibziele be-

urteilen sowie informierende, argumentierende und ap-

pellative Textfunktionen für eigene Darstellungsabsich-

ten sach-, adressaten- und situationsgerecht einsetzen 
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ca. 20 

Std.  

2. Minne, Love, Amour – 

Liebeslyrik interpretieren 

• Überall, in jeder Zeit 

– Lyrik verstehen 

und vergleichen 

• Vom Verstehen zum 

Schreiben – Eine Ge-

dichtinterpretation 

verfassen 

• Fit in … – Ein Ge-

dicht interpretieren 

 

Deutschbuch  

S. 169-190 

Sprache 

Rezeption 

➢ komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetori-

sche Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die 

Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachli-

che Signale von Beeinflussung) 

➢ semantische Unterschiede zwischen Sprachen aufzei-

gen (Übersetzungsvergleich, Denotationen, Konnotati-

onen) 

Produktion 

➢ adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich 

und fachsprachlich angemessen formulieren (paraphra-

sieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, 

argumentieren, beurteilen) 

➢ selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorien-

tiert überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, 

Verständlichkeit) 

 

Texte 

Rezeption 

➢ in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet 

analysieren und – auch unter Berücksichtigung von 

Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-

gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Text-

genrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige 

Deutungen entwickeln 

➢ Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der 

Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen Tex-

ten sachgerecht erläutern 

➢ zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgelei-

tet miteinander vergleichen (u.a Motiv- und Themen-

verwandtschaft, Kontextbezüge) 

Klassenarbeit (90 Minu-

ten) zum Typ 4a: Analy-

sierendes Schreiben: 

einen Sachtext, media-

len Text oder literari-

schen Text analysieren 

und interpretieren, Klas-

senarbeit 
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➢ ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiede-

nen Formen produktiver Gestaltung darstellen und die 

eigenen Entscheidungen zu Inhalt, Gestaltungsweise 

und medialer Form im Hinblick auf den Ausgangstext 

begründen 

Produktion 

➢ Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte 

identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, 

gender-, historisch-bedingt) erläutern 

➢ eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in 

Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel 

der Leserführung) planen und verfassen 

➢ Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwen-

den und Textveränderungen begründen 

 

Medien (ggf.) 

Rezeption 

➢ audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und 

genretypische Gestaltungsmittel erläutern 

Produktion 

➢ Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienproduk-

ten analysieren 

ca. 

$ Std. 

je nach 

verblei-

bender 

Zeit 

3. Was will ich werden? – 

Berufe erkunden 

• Ein Beruf für mich? 

– Informieren und 

Präsentieren 

• „Dem Nachdenken 

und Nichtstun zuge-

neigt“ – Literarische 

Texte über die Be-

rufswahl 

Inklusive integriertes Grammatiktraining: Sprache sicher an-

wenden zum Thema Berufe und Bewerbung  

 

Sprache 

Produktion 

➢ die Möglichkeiten digitaler Textverarbeitung in 

Schreibprozessen zielgerichtet einsetzen 

➢ schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht 

und funktional gestalten 

Keine Klassenarbeit Medienkompetenzen 

und ihre Umsetzung 

1.2 Verschiedene digi-

tale Werkzeuge und de-

ren Funktionsumfang 

kennen, auswählen so-

wie diese kreativ, re-

flektiert und zielgerich-

tet einsetzen 

2.1 Informationsrecher-

chen zielgerichtet 



MGW Schulinterner Lehrplan für das Fach Deutsch_________________ 

 

44 

• Projekt – Von der 

Bewerbung zum 

Praktikumsbericht 

 

• Rund um Berufe – 

Grammatikwissen 

wiederholen und an-

wenden 

• Die Bewerbung – 

Texte verständlich 

und grammatisch 

richtig formulieren 

• Fit in … – Einen Text 

überarbeiten 

 

 

 

Deutschbuch  

S. 41-69 und S. 287-304 

➢ adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich 

und fachsprachlich angemessen formulieren (paraphra-

sieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, 

argumentieren, beurteilen) 

➢ Formulierungsalternativen begründet auswählen 

➢ selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorien-

tiert überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, 

Verständlichkeit) 

 

Texte 

Produktion 

➢ Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten di-

gitalen Schreibens verfassen und überarbeiten 

➢ Informationen auch aus selbst recherchierten Texten er-

mitteln und für das Schreiben eigener Texte einsetzen 

➢ Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen 

Adressatenkreises einschätzen und eigene Schreibpro-

dukte darauf abstimmen 

➢ Informationen auch aus selbst recherchierten Texten er-

mitteln und für das Schreiben eigener Texte einsetzen 

➢ Bewerbungen – auch digital – verfassen (u.a. Bewer-

bungsschreiben, Lebenslauf) 

➢ Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und sti-

listisch angemessen verfassen 

 

Kommunikation 

Rezeption 

➢ zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. Text-

Bild-Relation) zu fachspezifischen Themen erschließen 

und weiterführende Fragestellungen formulieren 

➢ in Sprechsituationen Sach- und Beziehungsebene unter-

scheiden und für misslingende Kommunikation Korrek-

turmöglichkeiten erläutern 

durchführen und dabei 

Suchstrategien an-wen-

den 

2.2 themenrelevante In-

formationen und Da-ten 

aus Medienangeboten 

filtern 

4.2 Medienprodukte ad-

ressatengerecht pla-

nen, gestalten und prä-

sentieren; Möglichkei-

ten des Veröffentli-

chens und Teilens ken-

nen und nutzen 

4.4 rechtliche Grundla-

gen des Persönlich-

keits- (u.a. des Bild-

rechts), Urheber- und 

Nutzungsrechte (u.a. 

Lizenzen) überprüfen, 

bewerten und beachten 
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➢ beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eige-

nen und fremden kommunikativen Handelns – in priva-

ten und beruflichen Kommunikationssituationen – re-

flektieren und das eigene Kommunikationsverhalten 

der Intention anpassen 

Produktion 

➢ Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen Worten 

zusammenfassen und bildungssprachlich angemessen 

präsentieren 

➢ für Kommunikationssituationen passende Sprachregis-

ter auswählen und eigene Beiträge situations- und ad-

ressatengerecht vortragen 

➢ Anforderungen in Bewerbungssituationen identifizie-

ren und das eigene Kommunikationsverhalten daran an-

passen 

 

Medien 

Rezeption 

➢ die Funktionsweisen gängiger Internetformate (Such-

maschinen, soziale Medien) im Hinblick auf das präsen-

tierte Informationsspektrum analysieren 

➢ Medien gezielt auswählen und die Art der Mediennut-

zung im Hinblick auf Funktion, Möglichkeiten und Ri-

siken begründen 

➢ Chancen und Risiken des interaktiven Internets benen-

nen und Konsequenzen aufzeigen (öffentliche Mei-

nungsbildung, Mechanismen der Themensetzung, Da-

tenschutz, Altersbeschränkungen, Persönlichkeits-, Ur-

heber und Nutzungsrechte) 

➢ die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Au-

tor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) 

prüfen und eine Bewertung schlüssig begründen 

Produktion 
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➢ selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für ei-

gene Recherchen einsetzen und Informationen quellen-

kritisch auswählen 

➢ zur Organisation von komplexen Lernprozessen und zur 

Dokumentation von Arbeitsergebnissen geeignete ana-

loge und digitale Medien sowie Werkzeuge verwenden 

➢ Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten der 

Belegführung erläutern sowie verwendete Quellen kon-

ventionskonform dokumentieren 

➢ rechtliche Regelungen zur Veröffentlichung und zum 

Teilen von Medienprodukten benennen und bei eigenen 

Produkten berücksichtigen 

ca. 20 

Std. 

4. Was im Leben wichtig 

ist… - Medien zum Thema, 

inkl. Romanuntersuchung, 

z. B. „Blackbird“ 

• Ziele, Träume, Le-

benssinn – Texte und 

Filme verstehen 

• „Blackbird“ – Einen 

Roman untersuchen, 

gestaltend schreiben 

• Fit in … – Gestaltend 

schreiben 

 

 

Deutschbuch  

S. 115-140 

Nach Absprache mit den in der Jahrgangsstufe unterrichtenden 

KollegInnen und den Vorgaben für die aktuelle ZP 10 kann ent-

weder ein ganzer Adoleszenzroman gelesen werden oder Aus-

züge aus Werken 

 

Rezeption 

➢ schreibproduktive Formen der Texterschließung für 

vertieftes Leseverstehen einsetzen 

➢ fachliche Gegenstände aus persönlicher und gesell-

schaftlicher Perspektive beurteilen 

➢ schreibproduktive Formen der Texterschließung für 

vertieftes Leseverstehen einsetzen 

➢ Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

 

Produktion 

➢ Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sachge-

recht dokumentieren 

➢ Verfahrung zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung 

eigener Texte unterscheiden und einsetzen 

➢ die Möglichkeiten digitaler Textverarbeitung in 

Schreibprozessen zielgerichtet einsetzen 

Klassenarbeit (90 Minu-

ten) zum Typ 4a: Ana-

lysierendes Schreiben: 

einen Sachtext, media-

len Text oder literari-

schen Text analysieren 

und interpretieren, oder 

Typ 6: Produktionsori-

entiertes Schreiben: 

Texte nach Textmustern 

verfassen, umschreiben 

oder fortsetzen) 
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➢ die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten 

als Modell für eigenes Schreiben verwenden 

➢ fachbezogene Sachverhalte schriftlich und mündlich 

mit einer zunehmend differenzierten Fachsprache erläu-

tern 

 

Sprache 

Produktion 

➢ selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorien-

tiert überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, 

Verständlichkeit) 

 

Texte 

Rezeption 

➢ die eigene Perspektive auf durch literarische Texte ver-

mittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern 

➢ in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet 

analysieren und – auch unter Berücksichtigung von 

Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-

gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Text-

genrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige 

Deutungen entwickeln 

➢ in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, 

die Entwicklung zentraler Konflikte, die Figurenkons-

tellationen sowie relevante Figurenmerkmale und 

Handlungsmotive identifizieren und zunehmend selbst-

ständig erläutern 

➢ ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiede-

nen Formen produktiver Gestaltung darstellen und die 

eigenen Entscheidungen zu Inhalt, Gestaltungsweise 

und medialer Form im Hinblick auf den Ausgangstext 

begründen 

Produktion 
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➢ Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Text 

identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, 

gender-, historisch-bedingt) erläutern 

➢ eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in 

Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel 

der Leserführung) planen und verfassen 

➢ Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwen-

den und Textveränderungen begründen 

➢ Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten di-

gitalen Schreibens verfassen und überarbeiten 

 

Medien 

Rezeption 

➢ ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung eines 

medialen Produktes beschreiben und an Form-Inhalt-

Bezügen begründen 

➢ audiovisuelle Text analysieren (u.a. Videoclip) und 

genretypische Gestaltungsmittel erläutern 

Produktion 

➢ Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienproduk-

ten beschreiben 

 

ca. 20 

Std. 

5. Auslaufmodell Mensch – 

Roboter und KI, Science-

Fiction: Sachtexte verste-

hen 

• Roboter und KI im 

Dienst der Men-

schen? – Sich und 

andere informieren 

• Science-Fiction oder 

nahe Zukunft? – 

Rezeption 

➢ verschiedene Lesestrategien sowie Techniken der Infor-

mationsrecherche funktional einsetzen 

Produktion 

➢ Verfahrung zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung 

eigener Texte unterscheiden und einsetzen 

➢ Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sachge-

recht dokumentieren 

➢ schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht 

und funktional gestalten 

 

Klassenarbeit (90 Minu-

ten) zum Typ 2: Infor-

mierendes Schreiben: 

in einem funktionalen 

Zusammenhang sachlich 

berichten, auf der Basis 

von Materialien einen 

informativen Text ver-

fassen  

Medienkompetenzen 

und ihre Umsetzung 

2.2 themenrelevante In-

formationen und Daten 

aus Medienangeboten 

filtern 

6.1 Grundlegende Prin-

zipien und Funktions-

weisen der digitalen 

Welt identifizieren, 
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Film und Literatur 

betrachten, über Hin-

tergründe informie-

ren 

• Fit in … –  Einen In-

formationstext ver-

fassen 

 

Deutschbuch  

S. 13-40 

Sprache 

Produktion 

➢ relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von 

Textkohärenz beim Schreiben eigener Texte einsetzen 

➢ adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich 

und fachsprachlich angemessen formulieren (paraphra-

sieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, 

argumentieren, beurteilen) 

➢ selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorien-

tiert überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, 

Verständlichkeit) 

 

Texte 

Produktion 

➢ eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in 

Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel 

der Leserführung) planen und verfassen 

➢ Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwen-

den und Textveränderungen begründen 

➢ Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen 

Adressatenkreises einschätzen und eigene Schreibpro-

dukte darauf abstimmen 

➢ weitgehend selbstständig die Relevanz des Informati-

onsgehalts von Sachtexten für eigene Schreibziele be-

urteilen sowie informierende, argumentierende und ap-

pellative Textfunktionen für eigene Darstellungsabsich-

ten sach-, adressaten- und situationsgerecht einsetzen  

Rezeption 

➢ unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes 

miteinander vergleichen und Deutungsspielräume er-

läutern 

➢ die eigene Perspektive auf durch literarische Texte ver-

mittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern 

kennen, verstehen und 

bewusst nutzen 
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Medien 

Produktion 

➢ Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienproduk-

ten analysieren 

Rezeption 

➢ dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrate-

gien insbesondere des selektiven und des vergleichen-

den Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und Leseer-

gebnisse synoptisch darstellen 

➢ mediale Darstellungen als Konstrukt identifizieren, die 

Darstellung von Realität und virtuellen Welten be-

schreiben und hinsichtlich der Potenziale zur Beeinflus-

sung von Rezipientinnen und Rezipienten bewerten 
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2.1.6 Unterrichtsvorhaben Klasse 10 

 

Dauer Thema/ inhaltliche 

Schwerpunkte 

Kompetenzerwartungen/ Schwerpunkte der Kompetenz-

entwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Aufgabentypen/ Über-

prüfungsformen 

Bezug zu Medien-

kompetenzen 

ca. 20 

Std. 

1. Kurzprosa oder Aus-

schnitte aus Erzähltexten 

(Krimi) interpretieren 

 

entweder „Von Mördern 

und Motiven – Kriminaler-

zählungen untersu-

chen“ oder „Rätselhafte 

Welt – Parabeln und kurze 

Geschichten interpretie-

ren“ (je nach Absprache der 

unterrichtenden Jahrgangs-

stufenkollegInnen)  

 

Deutschbuch  

S. 131-160 

S. 161-184 

Sprache 

Rezeption 

➢ Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

➢ schriftliche und mündliche Texte zusammenfassen 

➢ schreibproduktive Formen der Texterschließung für ver-

tieftes Leseverstehen einsetzen 

➢ sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersuchen 

➢ komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische 

Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die Textaus-

sage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale 

von Beeinflussung) 

➢ eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. Zitie-

ren) 

➢ adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich 

und fachsprachlich angemessen formulieren (hier: para-

phrasieren) 

➢ selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert 

überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständ-

lichkeit) 

Produktion 

➢ adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich 

und fachsprachlich angemessen formulieren (hier: 

schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen) 

➢ die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten als 

Modell für eigenes Schreiben verwenden 

➢ selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert 

überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständ-

lichkeit) 

 

Texte 

Rezeption 

Klassenarbeit (90 Minu-

ten) zum Typ 4a (ggf. 

mit 6): Analysierendes 

Schreiben: einen 

Sachtext, medialen Text 

oder literarischen Text 

analysieren und interpre-

tieren, ggf. gekoppelt 

mit Produktionsorien-

tiertem Schreiben: 

Texte nach Textmustern 

verfassen, umschreiben 

oder fortsetzen) 

Medienkompetenzen 

und ihre Umsetzung 

4.1 Medienprodukte ad-

ressatengerecht pla-

nen, gestalten und prä-

sentieren; Möglichkei-

ten des Veröffentli-

chens und Teilens ken-

nen und nutzen 

4.2 Gestaltungsmittel 

von Medienprodukten 

kennen, reflektiert an-

wenden sowie hinsicht-

lich ihrer Qualität, Wir-

kung und Aussageab-

sicht beurteilen 

4.4 Rechtliche Grundla-

gen des Persönlich-

keits- (u.a. des Bild-

rechts), Urheber- und 

Nutzungsrechts (u.a. 

Lizenzen) überprüfen, 

bewerten und beachten 
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➢ in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet 

analysieren und – auch unter Berücksichtigung von Kon-

textinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-gesell-

schaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespe-

zifika) – zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen 

entwickeln 

➢ in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, 

die Entwicklung zentraler Konflikte, die Figurenkonstel-

lationen sowie relevante Figurenmerkmale und Hand-

lungsmotive identifizieren und zunehmend selbstständig 

erläutern 

➢ zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet 

miteinander vergleichen (u.a. Motiv- und Themenver-

wandtschaft, Kontextbezüge) 

➢ unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes 

miteinander vergleichen und Deutungsspielräume erläu-

tern 

➢ ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiede-

nen Formen produktiver Gestaltung darstellen und die ei-

genen Entscheidungen zu Inhalt Gestaltungsweise und 

medialer Form im Hinblick auf den Ausgangstext be-

gründen 

Produktion 

➢ sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche 

Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen und 

ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und 

fremden Lesarten formulieren 

➢ schreibproduktive Formen der Texterschließung für ver-

tieftes Leseverstehen einsetzen 

➢ eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Be-

zug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der 

Leserführung) planen und verfassen 

➢ Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden 

und Textveränderungen begründen 

 

Medien 

Rezeption 
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➢ ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung eines 

medialen Produktes beschreiben und an Form-Inhalt-Be-

zügen begründen 

➢ audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und gen-

retypische Gestaltungsmittel erläutern 

Produktion 

➢ auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen 

und umsetzen sowie intendierte Wirkungen verwendeter 

Gestaltungsmittel beschreiben 

➢ Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienproduk-

ten analysieren 

 

ca. 20 

Std.  

2. „Lost in Medien“? – 

Sachtexte analysieren 

• Chancen und Risiken 

des Internets – 

Sachtexte erschlie-

ßen  

• Freie Meinungsäuße-

rung um jeden Preis? 

– Eine Rede analy-

sieren 

• Fit in… - Eine Rede 

analysieren 

 

 

Deutschbuch  

S. 265-288 

Kompetenzen 

Rezeption 

 Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

 schriftliche und mündliche Texte zusammenfassen 

 sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersu-

chen 

Produktion 

 Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sachge-

recht dokumentieren 

 Präsentationsmedien funktional einsetzen 

 Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren 

 eigene Positionen schriftlich sowie mündlich adressa-

ten- und situations-angemessen begründen 

 Feedback an Kriterien ausrichten und konstruktiv ge-

stalten 

 

Sprache 

Rezeption 

➢ komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische 

Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die Textaus-

sage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale 

von Beeinflussung) 

Klassenarbeit (90 Minu-

ten) zum Typ 4b: Ana-

lysierendes Schreiben: 

durch Fragen bzw. Auf-

gaben geleitet aus konti-

nuierlichen und/oder 

diskontinuierlichen Tex-

ten Informationen ermit-

teln und ggf. verglei-

chen, Textaussagen deu-

ten und ggf. abschlie-

ßend bewerten 

 

Medienkompetenzen 

und ihre Umsetzung 

1.1 Medienausstattung 

(Hardware) kennen, 

auswählen und reflek-

tiert anwenden; mit die-

ser verantwortungsvoll 

umgehen 

1.2 Verschiedene digi-

tale Werkzeuge und de-

ren Funktionsumfang 

kennen, auswählen so-

wie diese kreativ, re-

flektiert und zielgerich-

tet einsetzen 

1.3 Informationen und 

Daten sicher spei-

chern, wiederfinden 

und von verschiedenen 

Orten abrufen; Infor-

mationen und Daten zu-
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➢ Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten 

auf Wort-, Satz- und Textebene in ihrer Wirkung beurtei-

len 

 

Texte 

Rezeption 

➢ diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weit-

gehend selbstständig unter Berücksichtigung von 

Form, Inhalt und Funktion analysieren 

➢ Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf 

Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen 

und bewerten 

 

Medien 

Rezeption 

➢ Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien be-

schreiben und hin-sichtlich ihrer Funktionen (Informa-

tion, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, 

Verkauf) untersuchen 

➢ Chancen und Risiken des interaktiven Internets benen-

nen und Konsequenzen aufzeigen (öffentliche Mei-

nungsbildung, Mechanismen der Themensetzung, Da-

tenschutz, Altersbeschränkungen, Persönlichkeits-, 

Urheber- und Nutzungsrechte) 

➢ mediale Darstellungen als Konstrukt identifizieren, die 

Darstellung von Realität und virtuellen Welten be-

schreiben und hinsichtlich der Potenziale zur Beein-

flussung von Rezipientinnen und Rezipienten (u.a. 

Fake News, Geschlechterzuschreibungen) bewerten 

Produktion 

➢ in der digitalen Kommunikation verwendete Sprachre-

gister unterscheiden und reflektiert einsetzen 

➢ zur Organisation von komplexen Lernprozessen und 

zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen geeignete 

analoge und digitale Medien sowie Werkzeuge ver-

wenden 

sammenfassen, organi-

sieren und strukturiert 

aufbewahren 

3.1 Kommunikations- 

und Kooperationspro-

zesse mit digitalen 

Werkzeugen zielgerich-

tet gestalten sowie me-

diale Produkte und In-

formationen teilen 

3.2 Regeln für digitale 

Kommunikation und 

Kooperation kennen, 

formulieren und einhal-

ten 

3.3 Kommunikations- 

und Kooperationspro-

zesse im Sinne einer ak-

tiven Teilhabe an der 

Gesellschaft gestalten 

und reflektieren; ethi-

sche Grundsätze sowie 

kulturell-gesellschaftli-

che Normen beachten 

4.1 Medienprodukte ad-

ressatengerecht pla-

nen, gestalten und prä-

sentieren; Möglichkei-

ten des Veröffentli-

chens und Teilens ken-

nen und nutzen 

4.2 Gestaltungsmittel 

von Medienprodukten 
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➢ auf der Grundlage von Texten mediale Produkte pla-

nen und umsetzen sowie intendierte Wirkungen ver-

wendeter Gestaltungsmittel beschreiben 

kennen, reflektiert an-

wenden sowie hinsicht-

lich ihrer Qualität, Wir-

kung und Aussageab-

sicht beurteilen 

5.2 Die interessengelei-

tete Setzung und Ver-

breitung von Themen in 

Medien erkennen sowie 

in Bezug auf die Mei-

nungsbildung beurtei-

len 

ca. 20 

Std. 

3. „Kabale und Liebe“ – 

Ein klassisches Drama in-

terpretieren  

• Eine aussichtslose 

Liebe? – Handlung 

und Figuren untersu-

chen 

• „Sie sei dein!“ – Eine 

Dramenszene inter-

pretieren 

• Fit in… - Eine Dra-

menszene interpre-

tieren 

 

Deutschbuch  

S. 209-238 

Kompetenzen 

Rezeption 

 Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

 schreibproduktive Formen der Texterschließung für 

vertieftes Lesever-stehen einsetzen 

 sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersu-

chen 

 

 

Sprache 

Rezeption 

➢ Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Tex-

ten auf Wort-, Satz- und Textebene in ihrer Wirkung 

beurteilen 

➢ komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetori-

sche Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die 

Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachli-

che Signale von Beeinflussung) 

Produktion 

Klassenarbeit (90 Mi-

nutne) zum Typ 4a: 

Analysierendes Schrei-

ben: einen Sachtext, me-

dialen Text oder literari-

schen Text analysieren 

und interpretieren 

Medienkompetenzen 

und ihre Umsetzung 

1.2 Verschiedene digi-

tale Werkzeuge und de-

ren Funktionsumfang 

kennen, auswählen so-

wie diese kreativ, re-

flektiert und zielgerich-

tet einsetzen 

3.1 Kommunikations- 

und Kooperationspro-

zesse mit digitalen 

Werkzeugen zielgerich-

tet gestalten sowie me-

diale Produkte und In-

formationen teilen 

4.1 Medienprodukte ad-

ressatengerecht pla-

nen, gestalten und prä-

sentieren; Möglichkei-



MGW Schulinterner Lehrplan für das Fach Deutsch_________________ 

 

56 

➢ adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich 

und fachsprachlich angemessen formulieren (para-

phrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, ver-

gleichen, argumentieren, beurteilen) 

➢ eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. 

beim Zitieren) 

➢ selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorien-

tiert überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, 

Verständlichkeit) 

 

Texte 

Rezeption 

➢ in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet 

analysieren und – auch unter Berücksichtigung von 

Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-

gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Text-

genrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige 

Deutungen entwickeln 

➢ Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der 

Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen 

Texten sachgerecht erläutern 

➢ in literarischen Texten komplexe Handlungsstruktu-

ren, die Entwicklung zentraler Konflikte, die Figuren-

konstellationen sowie relevante Figuren-merkmale 

und Handlungsmotive identifizieren und zunehmend 

selbst-ständig erläutern 

➢ die eigene Perspektive auf durch literarische Texte ver-

mittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern 

➢ ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschie-

denen Formen produktiver Gestaltung darstellen und 

die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, Gestaltungs-

weise und medialer Form im Hinblick auf den Aus-

gangstext begründen 

 

Produktion 

ten des Veröffentli-

chens und Teilens ken-

nen und nutzen 

4.2 Gestaltungsmittel 

von Medienprodukten 

kennen, reflektiert an-

wenden sowie hinsicht-

lich ihrer Qualität, Wir-

kung und Aussageab-

sicht beurteilen 
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➢ Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte 

identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, 

gender-, historisch-bedingt) erläutern 

➢ eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in 

Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mit-

tel der Leserführung) planen und verfassen 

➢ Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwen-

den und Textveränderungen begründen 

➢ Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten 

digitalen Schreibens verfassen und überarbeiten 

 

Kommunikation 

Rezeption 

➢ Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrate-

gien identifizieren 

 

Medien 

Rezeption 

➢ ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung ei-

nes medialen Produktes beschreiben und an Form-In-

halt-Bezügen begründen 

ca. 20 

Std. 

4. Identität: Was ist das 

Ich? – Über Sachverhalte 

informieren  

• Wer bin ich? Wer 

will ich sein? – Mit 

Hilfe von Materia-

lien andere informie-

ren 

• „Wer bin ich, wer 

bist du?“ – Identitäts-

suche in Literatur 

Kompetenzen 

Rezeption 

− verschiedene Lesestrategien sowie Techniken der Infor-

mationsrecherche funktional einsetzen 

− schriftliche und mündliche Texte zusammenfassen 

Produktion 

− Verfahrung zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung 

eigener Texte  

unterscheiden und einsetzen 

− Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sachge-

recht dokumentieren 

− schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht 

und funktional gestalten 

 

Klassenarbeit (90 Minu-

ten) zum Typ 2: Infor-

mierendes Schreiben: 

in einem funktionalen 

Zusammenhang sachlich 

berichten, auf der Basis 

von Materialien einen 

informativen Text ver-

fassen 

Medienkompetenzen 

und ihre Umsetzung 

2.2 Themenrelevante 

Informationen und Da-

ten aus Medienangebo-

ten filtern, strukturie-

ren, umwandeln und 

aufbereiten 

3.4 Persönliche, gesell-

schaftliche und wirt-

schaftliche Risiken und 

Auswirkungen von Cy-
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und Film, über Hin-

tergründe informie-

ren 

• Fit in… - Einen In-

formationstext ver-

fassen  

 

Deutschbuch  

S. 13-42 

Sprache 

Produktion 

➢ relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Text-

kohärenz beim Schreiben eigener Texte einsetzen 

➢ adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich 

und fachsprachlich angemessen formulieren (paraphra-

sieren) 

➢ selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert 

überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständ-

lichkeit) 

 

Texte 

Rezeption 

➢ in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet 

analysieren und – auch unter Berücksichtigung von Kon-

textinformationen zunehmend selbstständig schlüssige 

Deutungen entwickeln 

➢ die eigene Perspektive auf durch literarische Texte ver-

mittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern 

➢ diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weitge-

hend selbstständig unter Berücksichtigung von Form, In-

halt und Funktion analysieren 

Produktion 

➢ eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Be-

zug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der 

Leserführung) planen und verfassen 

➢ Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen 

Adressatenkreises einschätzen und eigene Schreibpro-

dukte darauf abstimmen 

➢ weitgehend selbstständig die Relevanz des Informations-

gehalts von Sachtexten für eigene Schreibziele beurteilen 

sowie informierende, argumentierende und appellative 

Textfunktionen für eigene Darstellungsabsichten sach-, 

adressaten- und situationsgerecht einsetzen 

➢ Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwen-

den und Textveränderungen begründen 

bergewalt und -krimi-

nalität erkennen so-wie 

Ansprechpartner und 

Reaktionsmöglich- 

keiten kennen und nut-

zen 

4.1 Medienprodukte ad-

ressatengerecht pla-

nen, gestalten und prä-

sentieren; Möglichkei-

ten des Veröffentli-

chens und Teilens ken-

nen und nutzen 

5.3 Chancen und Her-

ausforderungen von 

Medien für die Reali-

tätswahrnehmung er-

kennen und analysieren 

sowie für die eigene 

Identitätsbildung nut-

zen 
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➢ Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten di-

gitalen Schreibens verfassen und überarbeiten 

 

Medien 

Rezeption 

➢ dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrate-

gien insbesondere des selektiven und des vergleichenden 

Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und Leseergeb-

nisse synoptisch darstellen 

➢ audiovisuelle Medien analysieren und genretypische Ge-

staltungsmittel erläutern 

Produktion 

➢ Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienproduk-

ten analysieren 

 

 FAKULTATIV 

 

Satire  

Grammatik  
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2.2  Unterrichtsvorhaben für die Sekundarstufe II 

 

2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
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Überblick über die Unterrichtsvorhaben für die Sekundarstufe II  
 

EF 

Epik: 

„Sichtweisen“ – Bedin-

gungen und Probleme 

von Kommunikation in 

kurzen Prosatexten  

Lyrik: 

„Das Ich als Rätsel“ – 

Auseinandersetzung mit 

der eigenen Identität in 

Gedichten verschiede-

ner Epochen 

Drama:  

„Zwischen Freiheit 

und Verantwortung“ 

– Wissenschafts-

drama 

 Sachtexte:   

„Trampelpfade“ – Spra-

che und Medienöffent-

lichkeit in Sachtexten 

Vorgaben 2024   

Q1 

–  

GK 

Drama:   

Strukturell unterschiedli-

che Dramen aus unter-

schiedlichen historischen 

Kontexten  

Woyzeck (G. Büchner) 

Auszüge aus klassischen 

Dramen 

Lyrik: 

Lyrische Texte zu einem 

Themenbereich aus un-

terschiedlichen histori-

schen Kontexten  

„Unterwegs sein“ – 

Lyrik von der Romantik 

bis zur Gegenwart 

   

Q2 

–  

GK 

    Epik:  

Strukturell unter-

schiedliche Erzähl-

texte aus unter-

schiedlichen histori-

schen Kontexten  

u. a.  

Der Trafikant  

(R. Seethaler) 

  Sprache:  

Sprache in politisch-ge-

sellschaftlichen Verwen-

dungszusammenhängen  

 

Q1 

–  

LK 

Drama:   

Strukturell unterschiedli-

che Dramen aus unter-

schiedlichen historischen 

Kontexten  

Woyzeck (G. Büchner) 

Auszüge aus klassischen 

Dramen 

Lyrik: 

Lyrische Texte zu einem 

Themenbereich aus un-

terschiedlichen histori-

schen Kontexten  

„Unterwegs sein“ – 

Lyrik von der Romantik 

bis zur Gegenwart 

  

Q2 

–  

LK 

  Epik:  

Strukturell unter-

schiedliche Erzähl-

texte aus unter-

schiedlichen histori-

schen Kontexten  

u. a. 

Unter der Drachen-

wand (A. Geiger) 

 Sprache:  

Sprache in politisch-ge-

sellschaftlichen Verwen-

dungszusammenhängen  
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Einführungsphase 
 

Thema des ersten Halbjahres: Ich-Suche, Verständigung und Wirklichkeitsverarbeitung 

1. Unterrichtsvorhaben: „Sichtweisen“ – Bedingungen und Probleme von Kommunikation in kurzen Prosatexten 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können… 

- Sachverhalte sprachlich angemessen darstellen, (Sprache-Pro.) 
- sprachliche Elemente im Hinblick auf ihre informierende, argumentierende oder appellierende Wirkung erläutern, (Sprache-

Rez.) 
- erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der jeweiligen literarischen Gattung analysieren 

und dabei eine in sich schlüssige Deutung (Sinnkonstruktion) entwickeln, (Texte-Rez.) 
- Sachtexte in ihrer Abhängigkeit von Situation, Adressat und Textfunktion unterscheiden, (Texte-Rez.) 
- komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte mithilfe textimmanenter Aspekte und textübergreifender Informatio-

nen analysieren, (Texte-Rez.) 
- den Wirklichkeitsmodus eines Textes anhand von Fiktionalitätsmerkmalen identifizieren, (Texte-Rez.) 
- ihre Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines Schreibauftrags beschreiben und die besonderen Herausforderungen identifizie-

ren, (Texte-Pro.) 
- Kommunikationsprozesse aus Alltagssituationen anhand zweier unterschiedlicher Kommunikationsmodelle erläutern, (Kom-

munikation-Rez.) 
- Kommunikationsstörungen bzw. die Voraussetzungen für gelingende Kommunikation auf einer metakommunikativen Ebene 

identifizieren und mit Hilfe dieser Erkenntnisse das eigene Gesprächsverhalten reflektieren, (Kommunikation-Rez.) 
- die Darstellung von Gesprächssituationen in literarischen Texten unter Beachtung von kommunikationstheoretischen Aspekten 

analysieren, (Kommunikation-Rez.) 
- verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung in rhetorisch ausgestalteter Kommunikation identifizieren, (Kom-

munikation-Rez.) 
- sich in eigenen Beiträgen explizit auf andere beziehen, (Kommunikation-Pro.) 
- Beiträge und Rollen in Diskussionen, Fachgesprächen und anderen Kommunikationssituationen sach- und adressatengerecht 

gestalten. (Kommunikation-Pro.) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
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- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten am Beispiel von Fachsprache 
- Texte: Erzähltexte, Sachtexte 
- Kommunikation: Kommunikationsmodelle, Gesprächsanalyse 

 

Zeitbedarf: 20-25 Std. (Aufgabentyp I A oder II A) 

2. Unterrichtsvorhaben: „Lebenswelten“ – Auseinandersetzung mit der eigenen Identität in Gedichten verschiedener Epochen 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können… 

- sprachliche Gestaltungsmittel in schriftlichen und mündlichen Texten identifizieren, deren Bedeutung für die Textaussage er-
läutern und ihre Wirkung kriterienorientiert beurteilen, (Sprache-Rez.) 

- weitgehend selbstständig die sprachliche Darstellung in Texten mithilfe von Kriterien (u.a. stilistische Angemessenheit, Ver-
ständlichkeit) beurteilen und überarbeiten, (Sprache-Pro.) 

- den Zusammenhang von Teilaspekten und dem Textganzen zur Sicherung des inhaltlichen Zusammenhangs herausarbeiten 
(lokale und globale Kohärenz), (Texte-Rez.) 

- lyrische Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der jeweiligen literarischen Gattung analysieren und 
dabei eine in sich schlüssige Deutung (Sinnkonstruktion) entwickeln, (Texte-Rez.) 

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Ausgestaltung und Wirkung beurteilen, (Texte-Rez.) 
- in ihren mündlichen und schriftlichen Analysetexten beschreibende, deutende und wertende Aussagen unterscheiden, (Texte-

Pro.) 
- Analyseergebnisse durch angemessene und formal korrekte Textbelege (Zitate, Verweise, Textparaphrasen) absichern, 

(Texte-Pro.) 
- literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-Pro.) 
- für die zielgerichtete Überarbeitung von Texten die Qualität von Texten und Textentwürfen kriterienorientiert beurteilen, (Texte-

Pro.) 
- Mimik, Gestik, Betonung und Artikulation funktional einsetzen, (Kommunikation-Pro) 
- mediale Gestaltungen zu literarischen Texten entwickeln. (Medien-Pro.) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten am Beispiel von Fachsprache 
- Texte: lyrische Texte in einem thematischen Zusammenhang, Sachtexte zum Thema 
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- Kommunikation: rhetorisch ausgestaltete Kommunikation 
 

Zeitbedarf: 15-20 Std. (Aufgabentyp I A oder I B) 

 

Thema des zweiten Halbjahres: Der Einzelne im gesellschaftlichen Kontext 

3. Unterrichtsvorhaben: „Zwischen Freiheit und Verantwortung“ – Wissenschaftsdrama 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können… 

- sprechgestaltende Mittel funktional in mündlichen Texten (referierend, argumentierend oder persuasiv) einsetzen, (Sprache-
Pro.) 

- aus Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese für die Textrezeption nutzen, (Texte-Rez.) 
- dramatische Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der jeweiligen literarischen Gattung analysieren 

und dabei eine in sich schlüssige Deutung (Sinnkonstruktion) entwickeln, (Texte-Rez.) 
- die Bedeutung historisch-gesellschaftlicher Bezüge eines literarischen Werkes an Beispielen aufzeigen, (Texte-Rez.) 
- in ihren Analysetexten zwischen Ergebnissen textimmanenter Untersuchungsverfahren und dem Einbezug textübergreifender 

Informationen unterscheiden, (Texte-Pro.) 
- literarische Texte und Sachtexte mithilfe textgestaltender Schreibverfahren (u.a. Ergänzung, Weiterführung, Verfremdung) ana-

lysieren, (Texte-Pro.) 
- literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-Pro.) 
- Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht protokollieren, (Texte-Pro.) 
- den Verlauf fachbezogener Gesprächsformen konzentriert verfolgen, (Kommunikation-Rez.) 
- kriteriengeleitet eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedlichen kommunikativen Kontexten (Gespräch, Diskussion, 

Feedback zu Präsentationen) beurteilen, (Kommunikation-Rez.) 
- die Darstellung von Gesprächssituationen in literarischen Texten unter Beachtung von kommunikationstheoretischen Aspekten 

analysieren, (Kommunikation-Rez.) 
- sach- und adressatengerecht – unter Berücksichtigung der Zuhörermotivation – komplexe Beiträge (u.a. Referat, Arbeitsergeb-

nisse) präsentieren, (Kommunikation-Pro) 
- Mimik, Gestik, Betonung und Artikulation funktional einsetzen, (Kommunikation-Pro)  
- Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhalten kriterienorientiert analysieren und ein konstruktives und wertschätzendes Feed-

back formulieren, (Kommunikation-Pro.) 
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- selbstständig Präsentationen unter funktionaler Nutzung neuer Medien (Präsentationssoftware) erstellen, (Medien-Pro.) 
- die funktionale Verwendung von Medien für die Aufbereitung von Arbeitsergebnissen in einem konstruktiven, kriterienorientier-

ten Feedback beurteilen. (Medien-Pro.) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten am Beispiel von Fachsprache  
- Texte: Drama (eine Ganzschrift), Sachtexte  
- Kommunikation: Gesprächsanalyse, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation 

 

Zeitbedarf: 20-25 Std. (Aufgabentyp I A oder II A)  

4. Unterrichtsvorhaben: „Trampelpfade“ – Sprache und Medienöffentlichkeit in Sachtexten 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können… 

- verschiedene Ebenen von Sprache (phonologische, morphematische, syntaktische, semantische und pragmatische Aspekte) 
unterscheiden, (Sprache-Rez.) 

- Sprachvarietäten erläutern und deren Funktion beschreiben, (Sprache-Rez.) 
- aktuelle Entwicklungen in der deutschen Sprache und ihre sozio-kulturelle Bedingtheit erklären, (Sprache-Rez.) 
- grammatische Formen identifizieren und klassifizieren sowie deren funktionsgerechte Verwendung prüfen, (Sprache-Rez.)  
- die normgerechte Verwendung der Sprache (Rechtschreibung, Grammatik und Zeichensetzung) in Texten prüfen und diese 

überarbeiten, (Sprache-Pro.) 
- zielgerichtet verschiedene Textmuster bei der Erstellung von informierenden und argumentierenden Texten einsetzen, (Texte-

Pro.) 
- ihre Texte unter Berücksichtigung der Kommunikationssituation, des Adressaten und der Funktion gestalten, (Texte-Pro.) 
- sachgerecht und kritisch zwischen Methoden der Informationsbeschaffung unterscheiden, für fachbezogene Aufgabenstellun-

gen in Bibliotheken und im Internet recherchieren, (Medien-Rez.) 
- die mediale Vermittlungsweise von Texten – audiovisuelle Medien und interaktive Medien – als konstitutiv für Gestaltung, Aus-

sage und Wirkung eines Textes herausarbeiten, (Medien-Rez.) 
- Besonderheiten von digitaler Kommunikation (u.a. Internet-Communities) als potenziell öffentlicher Kommunikation (u.a. Ver-

fügbarkeit, Aufhebung von Privatheit, Langfristigkeit, evtl. Konsequenzen für Bewerbungssituationen) erläutern und beurteilen, 
(Medien-Rez.) 
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- ein typisches Sendeformat (z.B. Serie, Show, Nachrichtensendung) in audiovisuellen Medien in Bezug auf Struktur, Inhalt und 
handelnde Personen analysieren und Beeinflussungspotenziale in Bezug auf Nutzerinnen und Nutzer kriterienorientiert beur-
teilen, (Medien-Rez.) 

- selbstständig und sachgerecht Arbeitsergebnisse in Form von kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten mithilfe von Text-
verarbeitungssoftware darstellen. (Medien-Pro.) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten, Aspekte der Sprachentwicklung 
- Texte: Sachtexte  
- Kommunikation: Gesprächsanalyse, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation 
- Medien: Informationsdarbietung in verschiedenen Medien, neue Medien und ihr Einfluss auf Kommunikation, Sendeformate in 

audiovisuellen Medien 
 

Zeitbedarf: 15-20 Std. (Aufgabentyp II A oder IV) 
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Qualifikationsphase Grundkurs 
 

Q1 (Grundkurs) 

1. Unterrichtsvorhaben:  Das Spannungsfeld zwischen Individuum und Gesellschaft im Spiegel des Theaters 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können… 

- aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese für die Textrezeption nutzen, (Texte-
Rez.) 

- strukturell unterschiedliche dramatische Texte unter besonderer Berücksichtigung der Entwicklung der gattungstypischen Ge-
staltungsform analysieren, (Texte-Rez.) 

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche Entwicklungen – von der Aufklärung bis 
zum 21. Jahrhundert – einordnen und die Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung literarischer Werke zu Epochen aufzeigen, 
(Texte-Rez.) 

- verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysierenden, informierenden, argumentierenden Texten (mit 
zunehmend wissenschaftsorientiertem Anspruch) zielgerichtet anwenden, (Texte-Pro.) 

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender Untersuchungsverfahren darstellen und in einer ei-
genständigen Deutung zusammenführen, (Texte-Pro.) 

- ihr Textverständnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstellen, (Texte-Pro.) 
- komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-Pro.) 
- eigene sowie fremde Texte sachbezogen beurteilen und überarbeiten, (Texte-Pro.) 
- sprachliches Handeln (in seiner Darstellung in literarischen Texten) unter besonderer Berücksichtigung des kommunikativen 

Kontextes – unter Einbezug von kommunikationstheoretischen Aspekten – analysieren, (Kommunikation-Rez.) 
- verbale, paraverbale und nonverbale Kommunikationsstrategien identifizieren und zielorientiert einsetzen, (Kommunikation-

Pro.) 
- die Bühneninszenierung eines dramatischen Textes in ihrer ästhetischen Gestaltung analysieren und ihre Wirkung auf den 

Zuschauer erläutern. (Medien-Rez.) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung 
- Texte: strukturell unterschiedliche Dramen aus unterschiedlichen historischen Kontexten, komplexe Sachtexte 
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- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation in funk-
tionalen Zusammenhängen 

- Medien: Bühneninszenierung eines dramatischen Textes 
 

Zeitbedarf:  35-45 Std. (2 Klausuren – Aufgabentypen: IA, IIB oder IIIB) 

2. Unterrichtsvorhaben: Unterwegs sein in Gedichten verschiedener Epochen 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können… 

- sprachlich-stilistische Mittel in schriftlichen und mündlichen Texten im Hinblick auf deren Bedeutung für die Textaussage und 
Wirkung erläutern und diese kriterienorientiert beurteilen, (Sprache-Rez.) 

- lyrische Texte aus mindestens zwei unterschiedlichen Epochen unter besonderer Berücksichtigung der Formen des lyrischen 
Sprechens analysieren, (Texte-Rez.) 

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche Entwicklungen – von der Aufklärung bis 
zum 21. Jahrhundert – einordnen und die Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung literarischer Werke zu Epochen aufzeigen, 
(Texte-Rez.) 

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender Untersuchungsverfahren darstellen und in einer ei-
genständigen Deutung zusammenführen, (Texte-Pro.) 

- komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-Pro.) 
- Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines Schreibauftrags beschreiben, besondere fachliche Herausforderungen identifizieren 

und Lösungswege reflektieren, (Texte-Pro.) 
- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen explizit und zielführend auf andere beziehen, (Kommunikation-Pro.) 
- Beiträge in Diskussionen, Fachgesprächen und anderen Kommunikationssituationen (u.a. in Simulationen von Prüfungsge-

sprächen) differenziert, sachbezogen und adressatengerecht in verschiedenen Rollen gestalten. (Kommunikation-Pro.) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel 
- Texte: lyrische Texte zu einem Themenbereich aus unterschiedlichen historischen Kontexten, komplexe Sachtexte 
- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext 
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Zeitbedarf:  30 Std. (Aufgabentyp: IB) 

Q2 (Grundkurs) 

3. Unterrichtsvorhaben: Strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unterschiedlichen historischen Kontexten 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können… 

- strukturell unterschiedliche erzählende Texte unter besonderer Berücksichtigung der Entwicklung der gattungstypischen Ge-
staltungsform analysieren, (Texte-Rez.) 

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche Entwicklungen – von der Aufklärung bis 
zum 21. Jahrhundert – einordnen und die Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung literarischer Werke zu Epochen aufzeigen, 
(Texte-Rez.)  

- an ausgewählten Beispielen die Mehrdeutigkeit von Texten sowie die Zeitbedingtheit von Rezeption und Interpretation reflek-
tieren, (Texte-Rez.)  

- Texte unter spezifischen Fragestellungen zu Inhalt, Gestaltungsweise und Wirkung kriterienorientiert beurteilen, (Texte-Rez.)  
- die Unterschiede zwischen fiktionalen und nicht-fiktionalen Texten anhand von Merkmalen erläutern, (Texte-Rez.) 
- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender Untersuchungsverfahren darstellen und in einer ei-

genständigen Deutung zusammenführen, (Texte-Pro.) 
- den Verlauf fachlich anspruchsvoller Gesprächsformen konzentriert verfolgen, (Kommunikation-Rez.) 
- die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen bewerten (Grad von Fiktionalität, Seriosität; fachliche Differen-

ziertheit), (Medien-Rez.) 
- die filmische Umsetzung einer Textvorlage in ihrer ästhetischen Gestaltung analysieren und ihre Wirkung auf den Zuschauer 

unter Einbezug medientheoretischer Ansätze erläutern. (Medien-Rez.) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel 
- Texte: strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unterschiedlichen historischen Kontexten, komplexe Sachtexte 
- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext 
- Medien: ggf. filmische Umsetzung einer Textvorlage (in Ausschnitten) 
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Zeitbedarf:  35-45 Std. (2 Klausuren – Aufgabentypen: IA oder IIIB) 

4. Unterrichtsvorhaben: Sprache in politisch-gesellschaftlichen Verwendungszusammenhängen 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können… 

- Veränderungstendenzen der Gegenwartssprache (Migration und Sprachgebrauch, Mehrsprachigkeit, konzeptionelle Mündlich-
keit beim Schreiben, Medieneinflüsse) erklären, (Sprache-Rez.) 

- Phänomene von Mehrsprachigkeit erläutern, (Sprache-Rez.) 
- Sprachvarietäten in verschiedenen Erscheinungsformen (Soziolekt, Jugendsprache, Dialekt bzw. Regionalsprache wie Nieder-

deutsch) beschreiben und deren gesellschaftliche Bedeutsamkeit beurteilen, (Sprache-Rez.) 
- grammatische Formen identifizieren und klassifizieren sowie deren funktionsgerechte Verwendung prüfen, (Sprache-Rez.) 
- Beiträge unter Verwendung einer angemessenen Fachterminologie formulieren, (Sprache-Pro.) 
- selbstständig die sprachliche Darstellung in Texten mithilfe von Kriterien (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) 

beurteilen und überarbeiten, (Sprache-Pro.) 
- die normgerechte Verwendung der Sprache (Rechtschreibung, Grammatik und Zeichensetzung) in Texten prüfen und diese 

überarbeiten, (Sprache-Pro.) 
- komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte unter besonderer Berücksichtigung der jeweiligen Erscheinungsform 

und der unterschiedlichen Modi (argumentativ, deskriptiv, narrativ) analysieren, (Texte-Rez.) 
- den Hintergrund von Kommunikationsstörungen bzw. die Voraussetzungen für gelingende Kommunikation auf einer metakom-

munikativen Ebene analysieren und mit Hilfe dieser Erkenntnisse das eigene Gesprächsverhalten reflektieren, (Kommunika-
tion-Rez.) 

- sprachliches Handeln (in Alltagssituationen) unter besonderer Berücksichtigung des kommunikativen Kontextes – unter Einbe-
zug von kommunikationstheoretischen Aspekten – analysieren, (Komm.-Rez.) 

- verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung durch rhetorisch ausgestaltete Kommunikation identifizieren und 
beurteilen, (Kommunikation-Rez.) 

- durch Anwendung differenzierter Suchstrategien in verschiedenen Medien Informationen zu fachbezogenen Aufgabenstellun-
gen ermitteln. (Medien-Rez.) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel, Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung 
- Texte: komplexe Sachtexte  
- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext 
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- Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiedenen Medien 
 

Zeitbedarf:  30 Std. (Aufgabentyp: IIIA oder IV) 

 
Qualifikationsphase Leistungskurs 
 

Q1 (Leistungskurs) 

1. Unterrichtsvorhaben:  Das Spannungsfeld zwischen Individuum und Gesellschaft im Spiegel des Theaters 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können… 

- aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese für die Textrezeption nutzen, (Texte-
Rez.) 

- strukturell unterschiedliche dramatische Texte unter besonderer Berücksichtigung der Entwicklung der gattungstypischen Ge-
staltungsform analysieren, (Texte-Rez.) 

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche Entwicklungen – von der Aufklärung bis 
zum 21. Jahrhundert – einordnen und die Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung literarischer Werke zu Epochen aufzeigen, 
(Texte-Rez.) 

- verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysierenden, informierenden, argumentierenden Texten (mit 
zunehmend wissenschaftsorientiertem Anspruch) zielgerichtet anwenden, (Texte-Pro.) 

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender Untersuchungsverfahren darstellen und in einer ei-
genständigen Deutung zusammenführen, (Texte-Pro.) 

- ihr Textverständnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstellen, (Texte-Pro.) 
- komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-Pro.) 
- eigene sowie fremde Texte sachbezogen beurteilen und überarbeiten, (Texte-Pro.) 
- sprachliches Handeln (in seiner Darstellung in literarischen Texten) unter besonderer Berücksichtigung des kommunikativen 

Kontextes – unter Einbezug von kommunikationstheoretischen Aspekten – analysieren, (Kommunikation-Rez.) 
- verbale, paraverbale und nonverbale Kommunikationsstrategien identifizieren und zielorientiert einsetzen, (Kommunikation-

Pro.) 
- die Bühneninszenierung eines dramatischen Textes in ihrer ästhetischen Gestaltung analysieren und ihre Wirkung auf den 

Zuschauer erläutern. (Medien-Rez.) 



MGW Schulinterner Lehrplan für das Fach Deutsch_________________ 

 

72 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung 
- Texte: strukturell unterschiedliche Dramen aus unterschiedlichen historischen Kontexten, komplexe Sachtexte 
- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation in funk-

tionalen Zusammenhängen 
- Medien: Bühneninszenierung eines dramatischen Textes 

 

Zeitbedarf:  60-75 Std. (2 Klausuren – Aufgabentypen: IA, IIB oder IIIB) 

2. Unterrichtsvorhaben: Unterwegs sein in Gedichten verschiedener Epochen 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können… 

- sprachlich-stilistische Mittel in schriftlichen und mündlichen Texten im Hinblick auf deren Bedeutung für die Textaussage und 
Wirkung erläutern und diese kriterienorientiert beurteilen, (Sprache-Rez.) 

- lyrische Texte aus mindestens zwei unterschiedlichen Epochen unter besonderer Berücksichtigung der Formen des lyrischen 
Sprechens analysieren, (Texte-Rez.) 

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche Entwicklungen – von der Aufklärung bis 
zum 21. Jahrhundert – einordnen und die Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung literarischer Werke zu Epochen aufzeigen, 
(Texte-Rez.) 

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender Untersuchungsverfahren darstellen und in einer ei-
genständigen Deutung zusammenführen, (Texte-Pro.) 

- komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-Pro.) 
- Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines Schreibauftrags beschreiben, besondere fachliche Herausforderungen identifizieren 

und Lösungswege reflektieren, (Texte-Pro.) 
- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen explizit und zielführend auf andere beziehen, (Kommunikation-Pro.) 
- Beiträge in Diskussionen, Fachgesprächen und anderen Kommunikationssituationen (u.a. in Simulationen von Prüfungsge-

sprächen) differenziert, sachbezogen und adressatengerecht in verschiedenen Rollen gestalten. (Kommunikation-Pro.) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel 
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- Texte: lyrische Texte zu einem Themenbereich aus unterschiedlichen historischen Kontexten, komplexe Sachtexte 
- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext 

 

Zeitbedarf:  30 Std. (Aufgabentyp: IB) 

Q2 (Leistungskurs) 

3. Unterrichtsvorhaben: Strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unterschiedlichen historischen Kontexten 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können… 

- strukturell unterschiedliche erzählende Texte unter besonderer Berücksichtigung der Entwicklung der gattungstypischen Ge-
staltungsform analysieren, (Texte-Rez.) 

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche Entwicklungen – von der Aufklärung bis 
zum 21. Jahrhundert – einordnen und die Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung literarischer Werke zu Epochen aufzeigen, 
(Texte-Rez.)  

- an ausgewählten Beispielen die Mehrdeutigkeit von Texten sowie die Zeitbedingtheit von Rezeption und Interpretation reflek-
tieren, (Texte-Rez.)  

- Texte unter spezifischen Fragestellungen zu Inhalt, Gestaltungsweise und Wirkung kriterienorientiert beurteilen, (Texte-Rez.)  
- die Unterschiede zwischen fiktionalen und nicht-fiktionalen Texten anhand von Merkmalen erläutern, (Texte-Rez.) 
- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender Untersuchungsverfahren darstellen und in einer ei-

genständigen Deutung zusammenführen, (Texte-Pro.) 
- den Verlauf fachlich anspruchsvoller Gesprächsformen konzentriert verfolgen, (Kommunikation-Rez.) 
- die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen bewerten (Grad von Fiktionalität, Seriosität; fachliche Differen-

ziertheit), (Medien-Rez.) 
- die filmische Umsetzung einer Textvorlage in ihrer ästhetischen Gestaltung analysieren und ihre Wirkung auf den Zuschauer 

unter Einbezug medientheoretischer Ansätze erläutern. (Medien-Rez.) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- poetologische Konzepte (Dichtungstheorie, Gattungstheorie, Epochen-Merkmale) 
- Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel 
- Texte: strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unterschiedlichen historischen Kontexten, komplexe Sachtexte 
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- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext 
- Medien: ggf. filmische Umsetzung einer Textvorlage (in Ausschnitten) 

 

Zeitbedarf:  70-95 Std. (2 Klausuren – Aufgabentypen: IA oder IIIB) 

4. Unterrichtsvorhaben: Sprache in politisch-gesellschaftlichen Verwendungszusammenhängen 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können… 

- Funktionen der Sprache für den Menschen benennen, (Sprache-Rez.) 
- grundlegende Modelle zum ontogenetischen Spracherwerb vergleichend erläutern, (Sprache-Rez.) 
- Phänomene von Mehrsprachigkeit erläutern, (Sprache-Rez.) 
- komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte unter besonderer Berücksichtigung der jeweiligen Erscheinungsform 

und der unterschiedlichen Modi (argumentativ, deskriptiv, narrativ) analysieren, (Texte-Rez.) 
- die Bedeutung des jeweiligen gesellschaftlich-historischen Kontextes von Sachtexten ermitteln, (Texte-Rez.) 
- komplexe Sachverhalte in mündlichen Texten (Referat, umfangreicher Gesprächsbeitrag) auch unter Nutzung von Visualisie-

rungen darstellen, (Texte-Pro.) 
- komplexe Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht systematisieren, (Texte-Pro.) 
- selbstständig komplexe Arbeitsergebnisse in Form von kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten unter sachgerechter 

Nutzung von Anwendungssoftware darstellen. (Medien-Pro.) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: Relativismus / Universalismus  
- Texte: komplexe Sachtexte 
- Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiedenen Medien 

 

Zeitbedarf:  30 - 45 Std. (Aufgabentyp: IIA oder IIIA) 
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2.2.1  Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

 
1. Unterrichtsvorhaben: „Sichtweisen“ – Bedingungen und Probleme von Kommu-
nikation in kurzen Prosatexten 
 
Inhaltsfelder: 

- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten am 
Beispiel von Fachsprache 

- Texte: Erzähltexte, Sachtexte 
- Kommunikation: Kommunikationsmodelle, Gesprächsanalyse 

 
Schwerpunktkompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

- erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der je-
weiligen literarischen Gattung analysieren und dabei eine in sich schlüssige Deu-
tung (Sinnkonstruktion) entwickeln, (Texte-Rez.) 

- ihre Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines Schreibauftrags beschreiben und 
die besonderen Herausforderungen identifizieren, (Texte-Pro.) 

- Kommunikationsprozesse aus Alltagssituationen anhand zweier unterschiedlicher 
Kommunikationsmodelle erläutern, (Kommunikation-Rez.) 

- Kommunikationsstörungen bzw. die Voraussetzungen für gelingende Kommuni-
kation auf einer metakommunikativen Ebene identifizieren und mit Hilfe dieser Er-
kenntnisse das eigene Gesprächsverhalten reflektieren, (Kommunikation-Rez.) 

- die Darstellung von Gesprächssituationen in literarischen Texten unter Beachtung 
von kommunikationstheoretischen Aspekten analysieren, (Kommunikation-Rez.) 

 
Dauer:  
20-25 Std.  
 
Lernerfolgsüberprüfung:  
Für die Lernerfolgsüberprüfung eignen sich die untenstehenden Überprüfungsformen, 
von denen einige auch als Teiloperationen der Klausur zur Aufgabenart I A oder II A 
dienen.  
 

Überprüfungsformen Kurzbeschreibung / Beispiele 

Analyse eines literarischen Textes nachvollziehbare Darstellung eines eigenständigen Textver-
ständnisses in der Verknüpfung von beschreibenden und deu-
tenden Elementen unter Einbezug von Fachwissen / Analyse 
epischer Texte 

Zusammenfassung von Texten strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstellung / Ex-
zerpt, mündliche oder schriftliche Zusammenfassung, Visuali-
sierung 

Darstellung von Sachzusammenhän-
gen auf der Basis von vorgegebenen 
Materialien 

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher oder 
mündlicher Form unter Berücksichtigung zentraler Aspekte 
des Informationsmaterials / Referat, Thesenpapier, Visualisie-
rung (Concept-Map, Strukturskizze) 

produktionsorientiertes Schreiben in 
Anbindung an literarische Vorlagen 

Orientierung an zentralen inhaltlichen, sprachlichen und for-
malen Aspekten des Ausgangstextes / Weiterschreiben, Um-
schreiben, Leerstellen füllen 

Bündelung von Arbeitsergebnissen in 
einer funktional gestalteten Präsenta-
tion 

funktionale Nutzung von Präsentationstechniken / Plakat, sze-
nische Präsentation 

Überarbeitung einer eigenen oder 
fremden Textvorlage 

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und Inhalt im 
Hinblick auf Verständlichkeit, Korrektheit, inhaltliche Stimmig-
keit / Korrigieren, Redigieren, Feedback geben 



MGW Schulinterner Lehrplan für das Fach Deutsch_________________ 

 

76 

 
Die Klausur sollte sich an der Aufgabenart I A (Analyse eines literarischen Textes) oder 
II A (Analyse eines Sachtextes) des Zentralabiturs orientieren, muss in der Ausgestaltung 
aber das Niveau und den Zeitumfang einer Klausur in der Einführungsphase beachten 
und verzichtet daher auf einen weiterführenden Schreibauftrag. 
 

didaktische 
bzw. methodi-
sche Zugänge 

Lernmittel/ 
Lernort/ 
außerschuli-
sche  
Partner 

fächerüber-
greifende Ko-
operationen 

Feedback/ 
Leistungsbe-
wertung: 

zentraler Gegen-
stand: unter-
schiedliche 
Kurzgeschichten 
 
kontinuierliche 
und diskontinu-
ierliche 
Sachtexte zum 
Thema Kommu-
nikation 
 
Mögliche 
Sachtexte: 

- Karl Büh-
ler 

- Friede-
mann 
Schulz 
von Thun 

- Paul 
Watzla-
wick 

- Marshall 
Rosen-
berg 

 
Wiederholung 
und Vertiefung 
narratologischer 
Grundbegriffe  
 
verschiedene 
analytische Zu-
griffe 
 

eingeführtes 
Schulbuch 
(deutsch.kompe-
tent, S.8-42) 
 
Materialien aus 
verschiedenen 
Quellen und Me-
dien:  
Einfach Deutsch: 
Kommunikation/ 
Sprachwandel 
und Sprachent-
wicklung/ Klassi-
sche Kurzge-
schichten u.a.) 
Dialogsequen-
zen aus Spielfil-
men etc. 
 

ggf. Kunst; Dar-
stellung mensch-
lichen Miteinan-
ders in bildender 
Kunst (Hopper, 
Segal) im Ver-
gleich zur Prosa 

s. Überprüfungs-
formen 
 
 
Lernerfolgsüber-
prüfung durch 
Klausur zur Auf-
gabenart I A 
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2. Unterrichtsvorhaben: „Lebenswelten“ – Auseinandersetzung mit der eigenen 
Identität in Gedichten verschiedener Epochen 
 
Inhaltsfelder: 

- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten am 
Beispiel von Fachsprache 

- Texte: lyrische Texte in einem thematischen Zusammenhang, Sachtexte zum 
Thema 

- Kommunikation: rhetorisch ausgestaltete Kommunikation 
 
Schwerpunktkompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

- sprachliche Gestaltungsmittel in schriftlichen und mündlichen Texten identifizie-
ren, deren Bedeutung für die Textaussage erläutern und ihre Wirkung kriterienori-
entiert beurteilen, (Sprache-Rez.) 

- den Zusammenhang von Teilaspekten und dem Textganzen zur Sicherung des 
inhaltlichen Zusammenhangs herausarbeiten (lokale und globale Kohärenz), 
(Texte-Rez.) 

- lyrische Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der jewei-
ligen literarischen Gattung analysieren und dabei eine in sich schlüssige Deutung 
(Sinnkonstruktion) entwickeln, (Texte-Rez.) 

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Ausgestaltung und Wirkung beur-
teilen, (Texte-Rez.) 

- in ihren mündlichen und schriftlichen Analysetexten beschreibende, deutende und 
wertende Aussagen unterscheiden, (Texte-Pro.) 

- Analyseergebnisse durch angemessene und formal korrekte Textbelege (Zitate, 
Verweise, Textparaphrasen) absichern, (Texte-Pro.) 

- literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-Pro.) 
- für die zielgerichtete Überarbeitung von Texten die Qualität von Texten und Text-

entwürfen kriterienorientiert beurteilen, (Texte-Pro.) 
- Mimik, Gestik, Betonung und Artikulation funktional einsetzen, (Kommunikation-

Pro) 
- mediale Gestaltungen zu literarischen Texten entwickeln. (Medien-Pro.) 

 
Dauer:  
15-20 Std. 
 
Lernerfolgsüberprüfung:  
Für die Lernerfolgsüberprüfung eignen sich die untenstehenden Überprüfungsformen, 
von denen einige auch als Teiloperationen der Klausur zur Aufgabenart I A oder I B die-
nen.  
 

Überprüfungsformen Kurzbeschreibung / Beispiele 

Analyse eines literarischen Textes nachvollziehbare Darstellung eines eigenständigen Textver-
ständnisses in der Verknüpfung von beschreibenden und deu-
tenden Elementen unter Einbezug von Fachwissen / Analyse 
epischer Texte 

vergleichende Analyse von Texten kriterienorientierter Abgleich von Merkmalen und Wirkungsas-
pekten unter Einbezug von Fachwissen / Gedichtvergleich 

Zusammenfassung von Texten strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstellung / Ex-
zerpt, mündliche oder schriftliche Zusammenfassung, Visuali-
sierung 
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produktionsorientiertes Schreiben in 
Anbindung an literarische Vorlagen 

Orientierung an zentralen inhaltlichen, sprachlichen und for-
malen Aspekten des Ausgangstextes / Weiterschreiben, Um-
schreiben, Leerstellen füllen 

gestaltender Vortrag von Texten gestaltender Vortrag einer eigenen Textdeutung / Gedichtvor-
trag 

Überarbeitung einer eigenen oder 
fremden Textvorlage 

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und Inhalt im 
Hinblick auf Verständlichkeit, Korrektheit, inhaltliche Stimmig-
keit / Korrigieren, Redigieren, Feedback geben 

 
Die Klausur sollte sich an der Aufgabenart I A (Analyse eines literarischen Textes) oder I 
B (vergleichende Analyse literarischer Texte) des Zentralabiturs orientieren, muss in der 
Ausgestaltung aber das Niveau und den Zeitumfang einer Klausur in der Einführungs-
phase beachten und verzichtet daher auf einen weiterführenden Schreibauftrag. 
 

didaktische 
bzw. methodi-
sche Zugänge 

Lernmittel/ 
Lernort/ 
außerschuli-
sche  
Partner 

fächerüber-
greifende Ko-
operationen 

Feedback/ 
Leistungsbe-
wertung: 

zentraler Gegen-
stand: Lyrik zum 
Thema Identität 
aus unterschied-
lichen Epochen 
 
Vertonungen 
von Gedichten, 
audiovisuelle 
Gestaltungen 
 
Epochensy-
nopse vom Ba-
rock bis zur 
Postmoderne 
(ggf. aktuelle 
Songtexte, 
Sachtexte zum 
gesellschaftspo-
litischen Hinter-
grund der Ge-
dichte/ Epochen) 
 
Wiederholung 
und Vertiefung 
stilistischer Mittel 
Fachbegriffe  
 
verschiedene 
analytische und 
produktionsori-
entierte Zugriffe 
 

eingeführtes 
Schulbuch 
(deutsch.kompe-
tent, S.44-67) 
 
Materialien aus 
verschiedenen 
Quellen und Me-
dien 
 
Besuch von Po-
etry-Slams 

ggf. Musik s. Überprüfungs-
formen 
 
 
Lernerfolgsüber-
prüfung durch 
Klausur zur Auf-
gabenart I A 
oder I B 
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3. Unterrichtsvorhaben: „Zwischen Freiheit und Verantwortung“ – Wissenschafts-
drama 
 
Inhaltsfelder: 

- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten am 
Beispiel von Fachsprache  

- Texte: Drama (eine Ganzschrift), Sachtexte  
- Kommunikation: Gesprächsanalyse, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation 

 
Schwerpunktkompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler können … 

- dramatische Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der 
jeweiligen literarischen Gattung analysieren und dabei eine in sich schlüssige Deu-
tung (Sinnkonstruktion) entwickeln, (Texte-Rez.) 

- die Bedeutung historisch-gesellschaftlicher Bezüge eines literarischen Werkes an 
Beispielen aufzeigen, (Texte-Rez.) 

- in ihren Analysetexten zwischen Ergebnissen textimmanenter Untersuchungsver-
fahren und dem Einbezug textübergreifender Informationen unterscheiden, 
(Texte-Pro.) 

- literarische Texte und Sachtexte mithilfe textgestaltender Schreibverfahren (u.a. 
Ergänzung, Weiterführung, Verfremdung) analysieren, (Texte-Pro.) 

- Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht protokollieren, (Texte-
Pro.) 

- den Verlauf fachbezogener Gesprächsformen konzentriert verfolgen, (Kommuni-
kation-Rez.) 

- kriteriengeleitet eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedlichen kom-
munikativen Kontexten (Gespräch, Diskussion, Feedback zu Präsentationen) be-
urteilen, (Kommunikation-Rez.) 

- die Darstellung von Gesprächssituationen in literarischen Texten unter Beachtung 
von kommunikationstheoretischen Aspekten analysieren, (Kommunikation-Rez.) 

- sach- und adressatengerecht – unter Berücksichtigung der Zuhörermotivation – 
komplexe Beiträge (u.a. Referat, Arbeitsergebnisse) präsentieren, (Kommunika-
tion-Pro) 

 
Dauer:  
20-25 Std. 
 
Lernerfolgsüberprüfung:  
Für die Lernerfolgsüberprüfung eignen sich die untenstehenden Überprüfungsformen, 
von denen einige auch als Teiloperationen der Klausur zur Aufgabenart I A oder I B die-
nen.  
 

Überprüfungsformen Kurzbeschreibung / Beispiele 

Analyse eines literarischen Textes nachvollziehbare Darstellung eines eigenständigen Textver-
ständnisses in der Verknüpfung von beschreibenden und deu-
tenden Elementen unter Einbezug von Fachwissen / Analyse 
epischer Texte 

Zusammenfassung von Texten strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstellung / Ex-
zerpt, mündliche oder schriftliche Zusammenfassung, Visuali-
sierung 

Darstellung von Sachzusammenhän-
gen auf der Basis von vorgegebenen 
Materialien 

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher oder 
mündlicher Form / informierender Text, Vortrag, komplexer 
Gesprächsbeitrag 
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Bündelung von Arbeitsergebnissen 
oder Informationen in einer funktional 
gestalteten Präsentation 

funktionale Nutzung von Präsentationsmedien / Plakat, soft-
waregestützte Präsentation, szenische Präsentation 

Stellungnahme zu einer These oder 
einem Sachverhalt, auch unter Nut-
zung spezifischer Textsorten 

situations- und adressatenbezogene Darstellung des eigenen 
Standpunktes / Rezension einer Inszenierung, Leserbrief, 
schriftliche oder mündliche Stellungnahme, Diskussionsbei-
trag 

Erörterung eines Sachtextes Ermittlung der Position des Textes, Beurteilung der Argumente 
und (mit Bezug auf einen literarischen Text) Vertreten eines 
eigenen, begründeten Standpunktes / Erörterung einer Rezen-
sion oder eines Essays 

 
Die Klausur sollte sich an der Aufgabenart I A (Analyse eines literarischen Textes) oder 
II A (Analyse von Sachtexten) des Zentralabiturs orientieren, muss in der Ausgestaltung 
aber das Niveau und den Zeitumfang einer Klausur in der Einführungsphase beachten 
und verzichtet daher auf einen weiterführenden Schreibauftrag. 
 

didaktische bzw. 
methodische Zu-
gänge 

Lernmittel/ 
Lernort/ 
außerschuli-
sche  
Partner 

fächerüber-
greifende Ko-
operationen 

Feedback/ 
Leistungsbe-
wertung: 

zentraler Gegen-
stand: 
Drama  
z. B. als genuin 
deutschsprachige 
Texte:  
- Johann Wolf-
gang von Goethe: 
Faust 
- Bertolt Brecht: 
Das Leben des 
Galilei 
- Friedrich Dürren-
matt: Die Physiker 
- Heiner Kipp-
hardt: In der Sa-
che J. Robert Op-
penheimer 
- Harald Mueller: 
Totenfloß 
- Rolf Hochhuth: 
Hitlers Dr. Faust 
- Peter Weiss: Die 
Ermittlung 
 
Verschiedene For-
men des Theaters 
(aristotelisch, 
episch, dokumen-
tarisch) 
 

eingeführtes 
Schulbuch 
(deutsch.kompe-
tent, S.68-87) 
 
Textausgabe 
des Dramas 
 
Materialien aus 
verschiedenen 
Quellen und Me-
dien 
 
 

 s. Überprüfungs-
formen 
 
 
Lernerfolgsüber-
prüfung durch 
Klausur zur Auf-
gabenart I A 
oder II A 
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Thematisch er-
gänzende 
Sachtexte, z. B.  

- Hans Lenk 
- Hans Jo-

nas (Das 
Prinzip Ver-
antwor-
tung/ 
Selbstzen-
sur der For-
schung) 

- Helmut 
Schmidt: 
Gesell-
schaftliche 
Moral des 
Wissen-
schaftlers  

- Carl Fried-
rich von 
Weizsäcker  

- Peter Kam-
pitz 

- Andreas 
Sentker: 
Franken-
steins 
Traum wird 
wahr 

 
Goethe: Der Zau-
berlehrling/ Pro-
metheus 
 
Dramentheoreti-
sche Texte Dür-
renmatt: Uns wird 
nur noch die Ko-
mödie gerecht 
 
Ausschnitte aus 
Bühnenfassungen 
 
analytische und 
produktionsorien-
tierte Zugriffe 
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4. Unterrichtsvorhaben: „Trampelpfade“ – Sprache und Medienöffentlichkeit in 
Sachtexten 
 
Inhaltsfelder: 

- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten, 
Aspekte der Sprachentwicklung 

- Texte: Sachtexte  
- Kommunikation: Gesprächsanalyse, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation 
- Medien: Informationsdarbietung in verschiedenen Medien, neue Medien und ihr 

Einfluss auf Kommunikation, Sendeformate in audiovisuellen Medien 
 
Schwerpunktkompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler können … 

- verschiedene Ebenen von Sprache (phonologische, morphematische, syntakti-
sche, semantische und pragmatische Aspekte) unterscheiden, (Sprache-Rez.) 

- Sprachvarietäten erläutern und deren Funktion beschreiben, (Sprache-Rez.) 
- aktuelle Entwicklungen in der deutschen Sprache und ihre sozio-kulturelle Be-

dingtheit erklären, (Sprache-Rez.) 
- grammatische Formen identifizieren und klassifizieren sowie deren funktionsge-

rechte Verwendung prüfen, (Sprache-Rez.)  
- die normgerechte Verwendung der Sprache (Rechtschreibung, Grammatik und 

Zeichensetzung) in Texten prüfen und diese überarbeiten, (Sprache-Pro.) 
- zielgerichtet verschiedene Textmuster bei der Erstellung von informierenden und 

argumentierenden Texten einsetzen, (Texte-Pro.) 
- ihre Texte unter Berücksichtigung der Kommunikationssituation, des Adressaten 

und der Funktion gestalten, (Texte-Pro.) 
- sachgerecht und kritisch zwischen Methoden der Informationsbeschaffung unter-

scheiden, für fachbezogene Aufgabenstellungen in Bibliotheken und im Internet 
recherchieren, (Medien-Rez.) 

- die mediale Vermittlungsweise von Texten – audiovisuelle Medien und interaktive 
Medien – als konstitutiv für Gestaltung, Aussage und Wirkung eines Textes her-
ausarbeiten, (Medien-Rez.) 

- Besonderheiten von digitaler Kommunikation (u.a. Internet-Communities) als po-
tenziell öffentlicher Kommunikation (u.a. Verfügbarkeit, Aufhebung von Privatheit, 
Langfristigkeit, evtl. Konsequenzen für Bewerbungssituationen) erläutern und be-
urteilen, (Medien-Rez.) 

- ein typisches Sendeformat (z.B. Serie, Show, Nachrichtensendung) in audiovisu-
ellen Medien in Bezug auf Struktur, Inhalt und handelnde Personen analysieren 
und Beeinflussungspotenziale in Bezug auf Nutzerinnen und Nutzer kriterienori-
entiert beurteilen, (Medien-Rez.) 

- selbstständig und sachgerecht Arbeitsergebnisse in Form von kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten mithilfe von Textverarbeitungssoftware darstellen. (Me-
dien-Pro.) 

 
Dauer:  
15-20 Std.  
 
Lernerfolgsüberprüfung:  
Für die Lernerfolgsüberprüfung eignen sich unten stehende Überprüfungsformen, von 
denen einige auch als Teiloperationen der Klausur zur Aufgabenart IV dienen. 
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Überprüfungsformen Kurzbeschreibung / Beispiele 

Darstellung von Sachzusammenhängen 
auf der Basis von vorgegebenen Materi-
alien 

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher oder 
mündlicher Form unter Berücksichtigung zentraler Aspekte 
des Informationsmaterials / Referat, Thesenpapier, Visuali-
sierung (Concept-Map, Strukturskizze) 

Zusammenfassung von Texten strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstellung / Ex-
zerpt, mündliche oder schriftliche Zusammenfassung, Visua-
lisierung 

Argumentation auf der Basis von vorge-
gebenen Materialien 

Vertreten des eigenen, begründeten Standpunktes unter 
Verarbeitung des Materials / Argumentation auf der Grund-
lage divergierender Informationen und Standpunkte  

Überarbeitung einer eigenen oder frem-
den Textvorlage 

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und Inhalt im 
Hinblick auf Verständlichkeit, Korrektheit, inhaltliche Stim-
migkeit / Korrigieren, Redigieren, Feedback geben 

 
In der Erwartung, dass die ZP sich an der Aufgabenart IV (materialgestütztes Verfassen 
eines Textes mit fachspezifischem Bezug) des Zentralabiturs orientiert, bereitet die Fach-
gruppe die Schülerinnen und Schüler auf diese Aufgabenart vor. 
 

didaktische 
bzw. methodi-
sche Zugänge 

Lernmittel/ 
Lernort/ 
außerschuli-
sche  
Partner 

fächerüber-
greifende Ko-
operationen 

Feedback/ 
Leistungsbe-
wertung: 

Beobachtung 
der eigenen 
Sprachverwen-
dung der Schüle-
rinnen und Schü-
ler – auch unter 
Berücksichti-
gung der im Kurs 
gesprochenen 
Familienspra-
chen 
 
Phänomene der 
gegenwärtigen 
Sprachentwick-
lung unter be-
sonderer Be-
rücksichtigung 
von Lexik, Gram-
matik und Syn-
tax  
 
kontinuierliche 
und diskontinu-
ierliche 
Sachtexte zum 
Thema (Keller 
etc.) 
 

eingeführtes 
Schulbuch 
(deutsch.kompe-
tent, S.88-106; 
128-145 
 
Materialien aus 
verschiedenen 
Medien; insbe-
sondere Nut-
zung von Media-
theken 
 
 

ggf. Informatik 
(Gestaltung von 
Internetseiten) 
 
Geschichte (Mig-
ration und 
Fremdsein; kul-
tureller Aus-
tausch damals 
und heute) 

s. Überprüfungs-
formen 
 
Lernerfolgsüber-
prüfung durch 
Klausur zur Auf-
gabenart IV 
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Sprache ausge-
wählter Web-
sites (bes. Inter-
net Communi-
ties) 
 
Sprachverwen-
dungen in unter-
schiedlichen 
Nachrichtensen-
dungen 
(Sprechertext, 
O-Töne, Live-
Schaltungen, In-
terviews) 
 
Politische 
Sprachverwen-
dung/ persu-
asive Strategien, 
Framing 
 
kreatives Poten-
tial der neuen 
Medien (SMS-
Lyrik, Tiny Tales) 
 
 
Internetrecher-
che 
 
Lesestrategien, 
Exzerpieren und 
Visualisieren von 
Texten 
 
Erarbeitung ei-
nes 
Schreibplans für 
einen informie-
renden Text zum 
Thema 
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2.3  Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

 
In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulpro-
gramms hat die Fachkonferenz Deutsch die folgenden fachmethodischen und fachdidak-
tischen Grundsätze beschlossen.  
 
Überfachliche Grundsätze: 
1.) Schülerinnen und Schüler werden in dem Prozess unterstützt, selbstständige, eigen-

verantwortliche, selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte Persönlichkeiten 
zu werden. 

2.) Der Unterricht nimmt insbesondere in der Einführungsphase Rücksicht auf die unter-
schiedlichen Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler. 

3.) Geeignete Problemstellungen bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 
4.) Die Unterrichtsgestaltung ist kompetenzorientiert angelegt. 
5.) Der Unterricht vermittelt einen kompetenten Umgang mit Medien. Dies betrifft sowohl 

die private Mediennutzung als auch die Verwendung verschiedener Medien zur Prä-
sentation vor Arbeitsergebnissen. 

6.) Der Unterricht fördert das selbstständige Lernen und Finden individueller Lösungs-
wege sowie die Kooperationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler. 

7.) Die Schülerinnen und Schüler werden in die Unterrichtsgestaltung einbezogen und 
an evaluativen Prozessen beteiligt. 

8.) Die Schülerinnen und Schüler erfahren regelmäßige, kriterienorientierte Rückmel-
dungen zu ihren Leistungen. 

9.) In verschiedenen Unterrichtsvorhaben werden fächerübergreifende Aspekte berück-
sichtigt. 

 
Fachliche Grundsätze: 
10.) Der Deutschunterricht fördert die Entwicklung notwendiger Schlüsselqualifikatio-

nen, insbesondere die Lesekompetenz sowie Kompetenzen in den Bereichen der 
mündlichen und schriftlichen Sprachverwendung. Berücksichtigung des Schreibens 
als Prozess: Zur Vorbereitung auf komplexere Schreibaufgaben soll die Entwicklung 
von Teilkompetenzen in Lernarrangements stärker berücksichtigt werden. 

11.) Verschiedene kommunikative Kontexte werden gestaltet, um die Schüler zu einem 
angemessenen Umgang mit Sprache zu erziehen. 

12.) Der Deutschunterricht nutzt die Mehrsprachigkeit der Schülerinnen und Schüler 
sowie deren Wissen über muttersprachliche Literatur und Kultur zur Erweiterung der 
interkulturellen Kompetenz. 

13.) Der Deutschunterricht fördert die Lesefreude – auch im Hinblick auf anspruchs-
volle Texte – sowie die Bereitschaft, aktiv am kulturellen Leben teilzuhaben. 

14.) Ethisch-moralische und gesellschaftspolitische Fragestellungen gehen über die 
Arbeit mit literarischen Werken als zentraler Aspekt in den Deutschunterricht ein. 

15.) Durch die Integration gestalterischer Prozesse in die Unterrichtsvorhaben wird  
das kreative Potenzial der Schülerinnen und Schüler genutzt und gefördert. 
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2.4  Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13-16 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehr-
plans Deutsch hat die Fachkonferenz die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbe-
wertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen betref-
fen das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder. 
 
a) Schriftliche Arbeiten/ Klausuren 
 
Klausuren dienen der schriftlichen Überprüfung der Lernergebnisse in einem Kursab-
schnitt und bereiten sukzessive auf die komplexen Anforderungen in der Abiturprüfung 
vor. Sie sollen darüber Aufschluss geben, inwieweit die im laufenden Kursabschnitt er-
worbenen Kompetenzen umgesetzt werden können. Klausuren sind deshalb grundsätz-
lich in den Kurszusammenhang zu integrieren. Rückschlüsse aus den Klausurergebnis-
sen sollen dabei auch als Grundlage für die weitere Unterrichtsplanung genutzt werden. 
 Wird statt einer Klausur eine Facharbeit geschrieben, wird die Note für die Fach-
arbeit wie eine Klausurnote gewertet. 
 
Klausuren sollen so angelegt sein, 

• dass die zu bearbeitenden Texte bzw. Textauszüge nicht aus unzusammenhän-
genden Passagen bestehen, 

• dass eine sinnvolle Relation zwischen der Komplexität des Textes, dem Textum-
fang, dem Arbeitsauftrag und der Arbeitszeit gegeben ist, 

• dass die Schülerinnen und Schüler die in der Unterrichtseinheit erworbenen und 
vertieften Kompetenzen nachweisen können, 

• dass die verschiedenen Aufgabenarten des Abiturs eingeübt werden, 

• dass bei den Aufgabenstellungen ausschließlich amtliche Operatoren eingesetzt 
werden, die den Schülerinnen und Schülern zuvor vermittelt wurden, 

• dass in der Q2 mindestens eine Klausur unter Abiturbedingungen (Zeit, Auswahl, 
Aufgabenart) stattfindet. Halbjahresübergreifende Aufgabenstellungen sind dabei 
nur dann zulässig, wenn vorher eine umfassende Wiederholung stattgefunden hat. 

 
Im Unterricht müssen die Leistungsanforderungen der Klausur für die Lerngruppe trans-
parent gemacht werden. Die Aufgabenarten sind auch in Form von gestellten Hausauf-
gaben einzuüben. In der Einführungsphase können auch anders strukturierte oder redu-
zierte Aufgabenstellungen gemäß der im Kernlehrplan genannten Überprüfungsformen 
eingesetzt werden, die einen sinnvollen Zugang zu den Aufgabenarten ermöglichen. 
 
Dauer und Anzahl der Klausuren 
Im Rahmen der Spielräume der APO-GOSt hat die Fachkonferenz folgende Festlegun-
gen getroffen: 
 

Stufe  Dauer Anzahl 

EF, 1. Halbjahr 90 Min. 2  

EF, 2. Halbjahr 90 Min. 2 

 GK LK  

Q1, 1. Halbjahr 135 Min. 180 Min. 2 

Q1, 2. Halbjahr  135 Min. 180 Min. 2 

Q2, 1. Halbjahr 135 Min. 225 Min. 2 

Q2, 2. Halbjahr 180 Min. 225 Min. 1 

(Vor-)Abitur 210 + 30 Min. 270 + 30 Min. 2 
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Schriftliche Aufgabenarten im Zentralabitur 

 
Korrektur einer Klausur 
Die Korrektur einer Klausur setzt sich zusammen aus den Unterstreichungen im Schü-
lertext, die einen Fehler genau lokalisieren, den Korrekturzeichen und Anmerkungen am 
Seitenrand und dem ausgefüllten kompetenzorientierten Bewertungsraster. Dabei sind 
die Bereiche der inhaltlichen Leistung und der Darstellungsleistung zu unterscheiden. Die 
prozentuale Gewichtung der beiden Bereiche orientiert sich an der des Zentralabiturs. In 
den Klausuren ist laut Fachkonferenzbeschluss der Aspekt der sprachlichen Richtigkeit 
im Rahmen der Punktwerte für Darstellungsleistung im Umfang von etwa 5-10% der Ge-
samtpunktzahl erfasst. Damit sind laut Kernlehrplan weitere Abzüge für gehäufte Ver-
stöße gegen die sprachliche Richtigkeit nicht zulässig. 
 Das ausgefüllte Bewertungsraster wird ergänzt durch mündliche oder schriftliche 
Hinweise zur individuellen Weiterarbeit und dient somit als Grundlage für die individuelle 
Lernberatung.  
 
Nachteilsausgleich 
Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf, Schülerinnen 
und Schülern mit Behinderungen ohne sonderpädagogischem Förderbedarf sowie Schü-
lerinnen und Schülern mit medizinisch attestierten langfristigen oder chronischen Erkran-
kungen, die Abschlüsse der Bildungsgänge der allgemeinbildenden Schule anstreben, 
kann ein Nachteilsausgleich sowohl im Unterricht und bei Klausuren als auch in den zent-
ralen Klausuren am Ende der Einführungsphase und im Abitur gewährt werden. Art und 
Umfang von Nachteilsausgleichen sind stets so auszurichten, dass die in der Behinde-
rung begründete Benachteiligung ausgeglichen und dem Grundsatz der Chancengleich-
heit möglichst vollständig entsprochen wird. Es geht daher nicht um eine Bevorzugung 
durch geringere Leistungsanforderungen, sondern um eine andere – aber gleichwertige 
– Gestaltung der Leistungsanforderungen. Dazu berät sich die Fachlehrkraft mit der 
Schulleitung. 
 Im Unterricht und bei Klausuren oder bei anderen Formen der Leistungsbewertung 
gewährt und dokumentiert die Schulleitung den Nachteilsausgleich. Bei den zentralen 
Verfahren ist es notwendig, die Gewährung des Nachteilsausgleiches rechtzeitig bei der 
Bezirksregierung zu beantragen.  
 
 
 
 
 
 

Aufgabenart I A Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführendem 
Schreibauftrag) 

 B Vergleichende Analyse literarischer Texte 

Aufgabenart II A Analyse eines Sachtextes (ggf. mit weiterführendem Schrei-
bauftrag) 

 B Vergleichende Analyse von Sachtexten 

Aufgabenart III A Erörterung von Sachtexten 

 B Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen literarischen 
Text 

Aufgabenart IV  Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifi-
schem Bezug  
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b) Sonstige Leistungen 
 
Die Beurteilungsbereiche „Klausuren“ und „Sonstige Leistungen im Unterricht“ gehen in 
der Oberstufe zu gleichen Teilen (jeweils 50%) in die Endnote ein. 
 
Zum Beurteilungsbereich der Sonstigen Mitarbeit gehören laut Schulgesetz NRW „alle in 
Zusammenhang mit dem Unterricht erbrachten schriftlichen, mündlichen und praktischen 
Leistungen“ (§ 15). Gemäß Kapitel 3 des Kernlehrplans sollen hierbei die Schülerinnen 
und Schüler „durch die Verwendung einer Vielzahl von unterschiedlichen Überprüfungs-
formen vielfältige Möglichkeiten“ erhalten, „ihre eigene Kompetenzentwicklung darzustel-
len und zu dokumentieren“ (vgl. Kernlehrplan). 
Bei allen Überprüfungsformen fließt die fachlich-inhaltliche Qualität in besonderem Maße 
in die Bewertung ein. Hier soll „kein abschließender Katalog festgesetzt“ (ebd.) werden, 
im Folgenden werden aber einige zentrale Bereiche aufgeführt: 
 

1) Beiträge zum Unterrichtsgespräch, die in der Unterrichtssituation selbst oder 
in häuslicher Vorbereitung erarbeitet werden (im Unterrichtsgespräch und in 
kooperativen Lernformen) 

- Vielfalt und Komplexität der fachlichen Beiträge in den drei Anforderungsbereichen 
- Beachtung der Kommunikationssituation, thematische Anbindung an vorausge-

hende Unterrichtsbeiträge, Verzicht auf Redundanzen 
- Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das Fach-

vokabular 
- Intensität der Mitarbeit bzw. Zusammenarbeit 
- gegenseitige Unterstützung bei Lernprozessen 

 
2) Präsentationen, Referate 
- fachliche Kompetenz 
- Originalität und Ideenreichtum 
- Selbstständigkeit (Beschaffung und Verarbeitung sinnvoller Materialien sowie de-

ren themenbezogene Auswertung) 
- Strukturierung 
- Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das Fach-

vokabular 
- Visualisierungen, funktionaler Einsatz von Medien 
- adressatenbezogene Präsentation, angemessene Körpersprache 

 
3) Protokolle 
- sachliche Richtigkeit 
- Gliederung, Auswahl und Zuordnung von Aussagen zu Gegenständen und Verlauf 
- Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das Fach-

vokabular 
- formale Korrektheit 

 
4) Portfolios 
- fachliche Richtigkeit 
- Differenziertheit der Metareflexion 
- Vollständigkeit der Aufgabenbearbeitung 
- Selbstständigkeit 
- Originalität und Ideenreichtum 
- Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das Fach-

vokabular 
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- formale Gestaltung, Layout 
 

5) Projektarbeit 
- fachliche Qualität 
- Methodenkompetenz 
- Präsentationskompetenz 
- Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das Fach-

vokabular 
- Originalität und Ideenreichtum  
- Selbstständigkeit 
- Arbeitsintensität 
- Planungs- und Organisationskompetenz 
- Teamfähigkeit 

 
6) schriftliche Übungen (max. 45 Min.) 
- fachliche Richtigkeit 
- Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das Fach-

vokabular 
 
Im Sinne einer Überschaubarkeit bzw. curricularen Praktikabilität wird im Folgenden eine 
tabellarische Übersicht geboten. Sie weist den Rubriken mögliche Grade ihrer Erfüllbar-
keit nach den sechs Notenstufen zu. 
 Weil aber auch diese der Beurteilung zu unterziehenden Rubriken nie ganz scharf 
voneinander zu trennen sind, zumal etwa auch die produktive Leistung stets analytische 
Fähigkeiten braucht und umgekehrt, ist die Tabelle nur als eine pragmatische Orientie-
rungshilfe für die Bewertung zu verstehen. 
 Deshalb muss der ständige Wechselprozess von all diesen Ebenen (auch in der 
Beurteilung) stets mitberücksichtigt und auch das ganzheitliche In-Erscheinung-Treten 
bzw. Verhalten der Schülerinnen und Schüler während des Deutsch-Unterrichts immer 
mit bewusst gehalten werden. 
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Beurteilungsrubri-

ken 

sehr gut 

(15-13 NP) 

gut 

(12-10 NP) 

befriedigend 

(9-7 NP) 

ausreichend 

(6-4 NP) 

mangelhaft 

(3-1 NP) 

ungenügend 

(0 NP) 

Beiträge zum Unter-

richtsgespräch 

sehr intensive Mitar-

beit mit sehr fundier-

ten, sehr umfassen-

den und sehr reflek-

tierten Beiträgen und 

exakter Fachsprache 

/ sehr kommunikativ 

intensive Mitarbeit mit 

fundierten und umfas-

senden sowie reflek-

tierten Beiträgen / 

richtige Fachsprache 

/ kommunikativ 

solide, aber nicht re-

gelmäßige Mitarbeit 

mit zumeist sachlich 

korrekten und meist 

reflektierten Beiträ-

gen / meist korrekte 

Fachsprache, meist 

kommunikativ 

punktuelle Mitarbeit 

mit hinreichend kor-

rekten Beiträgen / we-

niger reflektiert / sel-

tene Verwendung der 

Fachsprache / be-

dingt kommunikativ 

geringe Mitarbeit / in-

haltlich defizitäre Bei-

träge / unreflektiert / 

keine Verwendung 

der Fachsprache / 

kaum kommunikativ 

fehlende Beteiligung 

und fehlende Bereit-

schaft dazu / über- 

aus defizitäre Bei- 

träge und Fachspra-

che / nicht kommuni-

kationsfähig /-bereit 

Unmittelbar unter-

richtsbegleitende 

Leistungen 

sehr gründliche, sehr 

prägnante und sehr 

differenzierte, sehr 

selbstständige und 

methodengerecht 

strukturierte und 

exakte Leistungen 

gründliche, präg-

nante, differenzierte, 

selbstständige und 

methodengerecht 

strukturierte, korrekte 

Leistungen 

zuverlässige, aber auf 

das Notwendige be-

grenzte, im Ganzen 

methodengerecht 

strukturierte, weitge-

hend korrekte Leis-

tungen 

in der Regel wenig 

engagierte, aber hin-

reichende, annähernd 

methodengerechte, z. 

T. aber inkorrekte 

Leistungen 

unzuverlässige, un-

vollständige, kaum 

methodengerechte 

und inhaltlich fehler-

hafte Leistungen 

prinzipiell fehlende 

Bereitschaft zu nach-

haltigem Arbeiten; in-

haltlich wie metho-

disch überaus fehler-

hafte Leistungen 

Komplexere schrift-

liche Leistungen 

inhaltlich wie metho-

disch profunde, kom-

plexe, differenzierte, 

sehr reflektierte und 

sprachlich souveräne, 

eigenständige Ge-

samtdarstellungen 

inhaltlich wie metho-

disch korrekte, um-

fassende, zumeist dif-

ferenzierte, reflek-

tierte, sprachlich 

klare, zumeist eigen-

ständige Gesamtdar-

stellungen 

im Wesentlichen in-

haltlich wie metho-

disch korrekte, aber 

auszudifferenzie-

rende, z.T. reflek-

tierte, sprachlich zu 

präzisierende Dar-

stellungen 

in einigen Bereichen 

und in einigen Ansät-

zen inhaltlich wie me-

thodisch richtige, im 

Ganzen jedoch vor-

dergründige, z.T. in-

haltlich wie sprachlich 

inkonsistente Darstel-

lungen 

inhaltlich und metho-

disch lückenhafte so-

wie oftmals logisch in-

konsistente, deutlich 

vordergründige, 

sprachlich problema-

tische Darstellungen 

komplett inkonsis-

tente, inhaltlich wie 

methodisch falsche 

und gänzlich undiffe-

renzierte, unreflek-

tierte, sprachlich rudi-

mentäre Darstellun-

gen 

Produktive Leistun-

gen in (weitgehen-

der oder ganzer) Ei-

genverantwortung 

besonderes Engage-

ment / sehr selbst-

ständige Planung und 

Ausführung, niveau-

volle, bes. originelle 

Engagement / selbst-

ständige Planung und 

Ausführung, in sich 

konsistente Gesamt-

leistung mit mehreren 

prinzipiell vorhande-

nes Engagement; 

nicht ganz selbststän-

dige Ausführungen; 

gelegentliches, aber 

nicht durchgehalte-

nes Engagement; 

eher unselbststän-

dige Ausführung, aus- 

zu geringes Engage-

ment, unselbstständig 

in der Planung und 

Ausführung; ober-

flächliche, in vielen 

fehlendes Engage-

ment, unselbstständig 

in Planung und Aus-

führung / gänzlich in-
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und in sich stimmige, 

überzeugende Ge-

samtleistung 

überzeugenden As-

pekten 

noch auszudifferen-

zierende und in der 

Konsistenz zu ver- 

bessernde Leistung 

baubedürftige, z. T. 

inkonsistente Leis-

tung 

Aspekten inkonsis-

tente Gesamtleistung 

konsistente und na-

hezu inhaltlich leere 

Gesamtleistung 
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Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  
 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  
 
Intervalle  
Die Rückmeldungen erfolgen mindestens einmal pro Quartal, in der Regel gegen Ende 
des Quartals. Zu umfangreicheren Arbeiten im Bereich der Sonstigen Mitarbeit (z.B. Re-
ferate, Produktportfolio) erfolgt eine zeitnahe Leistungsrückmeldung. 
 
Formen 
Bei Klausuren wird das ausgefüllte Bewertungsraster durch mündliche oder schriftliche 
Hinweise zur individuellen Weiterarbeit ergänzt und dient somit als Grundlage für die in-
dividuelle Lernberatung. 
In Bezug auf die Sonstige Mitarbeit erfolgt eine Leistungsrückmeldung in einem kurzen 
individuellen Gespräch, in dem Stärken und Schwächen aufgezeigt werden. 
 
Beratung 
Grundsätzlich besteht die Möglichkeit zur Lernberatung an den Eltern- und Schüler-
sprechtagen sowie in den Sprechstunden der Fachlehrer/innen.  
 Bei nicht ausreichenden Leistungen bietet die Lehrkraft dem Schüler bzw. der 
Schülerin (sowie den Erziehungsberechtigten) spezielle Beratungstermine an. Zentrale 
Inhalte der Beratungsgespräche werden dokumentiert. Zudem werden die Lernhinweise 
und die Unterstützungsangebote der Lehrkraft schriftlich festgehalten. 
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2.5  Lehr- und Lernmittel 

 
In der Sekundarstufe I wird gegenwärtig mit dem Deutschbuch des Cornelsenverlags ge-
arbeitet.  
Zusätzlich zum Schülerband des Lehrwerks kann in den Jahrgangsstufen das zum Werk 
passende Arbeitsheft zu Beginn des Schuljahres über die Fachschaft angeschafft (ohne 
zusätzliche online-Module ca. 9 Euro).   
 
In der Einführungsphase arbeiten die Schülerinnen und Schüler mit dem Klett-Band 
„Deutsch.Kompetent“.  
In der Qualifikationsphase wird weiterhin mit dem Cornelsen-Band „Texte, Themen und 
Strukturen“ gearbeitet, das aber kaum im Unterricht genutzt wird, sondern als Nachschla-
gewerk den SuS für Zuhause dient.  
 
Alle Bücher werden im Leihverkehr verwendet. 
In den einzelnen Jahrgangsstufen werden Lektüren als Eigentum der Schülerinnen und 
Schüler angeschafft. Die durch das Zentralabitur vorgegebenen Lektüren für die Sekun-
darstufe II werden ebenfalls von den Schülern gekauft. 
In der Lehrerbibliothek steht außerdem jeweils ein Satz der Lektüren zur Verfügung, falls 
in einzelnen Unterrichtsvorhaben mit diesen Texten gearbeitet werden soll. 
 
Für die allgemeine (nicht fachspezifische) Vorbereitung der Facharbeit wird in der Q1 ein 
von der Gruppe „Facharbeit“ erstellter Reader eingesetzt, der von den Schülerinnen und 
Schülern auf der Homepage der Schule heruntergeladen werden kann. 
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3  Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

 
Überfachliche Absprachen erfolgen in Lehrerkonferenzen und fachlich gemischten Ar-
beitsgruppen, deren Ergebnisse ggf. in die Fachkonferenz Deutsch einfließen und dort 
konkretisiert werden. Gelegenheit zur Zusammenarbeit mit anderen Fächern gibt es ins-
besondere an den Projekttagen, die regelmäßig, aber in keinem festen Turnus stattfin-
den. In diesem Zusammenhang werden fachübergreifende Projekte mit Schülern und 
Lehrern geplant, ausgeführt und der Öffentlichkeit präsentiert.  
 
Eine fächerübergreifende Jahrgangspartitur wäre denkbar. Sie betrifft sowohl gesell-
schaftsrelevante Themen (z.B. Umgang mit Fremden – das MGW besitzt das Zertifikat 
„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“) als auch Themengebiete, die mit der 
Entwicklung der Schülerinnen und Schüler zu tun haben, wie z.B. „Suchtprophylaxe“, 
„Umgang mit Internet bzw. Sozialen Medien“, „Liebe und Sexualität“, „Zukunftsorientie-
rung in Beruf und Freizeit“. 
 
Kooperation mit außerschulischen Partnern bezieht sich vor allem auf Theater, Lesungen 
und Literatur, aber auch auf die Zusammenarbeit mit Zeitungen und auf Wettbewerbe 
verschiedener Art. Diese Kooperation ist z. T. auch mit der Nutzung außerschulischer 
Lernorte verbunden, wie z.B. professionelle Theater und Zeitungsredaktionen sowie die 
Stadtbibliothek.  
 
 
Umgang mit Heterogenität und Vielfalt 
 
Der kompetenz-, interessen- und lernwegspezifischen Heterogenität der Schülerinnen 
und Schüler des Mariengymnasiums Warendorf sowie der Unterschiedlichkeit ihrer moti-
vationalen Ausgangslagen wird im Deutschunterricht Rechnung getragen, indem Verfah-
ren und Methoden implementiert werden, vermittels deren  

• Lehr- und Lernausgangslagen (z.B. in Bezug auf Orthographie, Ausdrucksfähig-
keit sowie produktive und rezeptive Fähigkeiten im Umgang kohärenzstiftenden 
mit Texten) wahrgenommen, individuelle Potenziale erkannt, diese diagnostisch 
erfasst und bei der Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen berücksichtigt wer-
den;  

• Unterrichtsziele nicht nur kompetenzorientiert und – abhängig von den jeweiligen 
Möglichkeiten und Zielsetzungen (Leistungs- oder Übungsphasen) – zielgleich 
oder zieldifferent, sondern auch inhaltlich begründet festgelegt und im Hinblick auf 
daraus folgende didaktische Entscheidungen überprüft werden; 

• Lernprozesse fach- und sachgerecht, motivierend, herausfordernd, sprachbildend 
und kognitiv aktivierend geplant und gestaltet werden;  

• Unterschiedliche Formen der Initiierung und Steuerung von Lernen zur individuel-
len Förderung der Schülerinnen und Schüler genutzt werden;  

• Selbstbestimmtes und selbstorganisiertes Lernen und Arbeiten durch die Vermitt-
lung geeigneter, fachspezifischer Strategien (insbesondere Lese- und 
Schreibstrategien sowie Strategien, die Sprech- und Vortragskompetenzen zu för-
dern) und eine über die Jahrgangsstufen sukzessive erfolgende Elaboration me-
thodischer Repertoires (Mindmaps, Placemat, Kugellager-Diskussion, Verfahren 
szenischer Interpretation etc.) gefördert werden;  

• Medien und Kommunikationstechnologien funktional und zielführend eingesetzt 
und mithilfe fachgebundener medien- und kommunikationstheoretischer Ansätze 
aufgearbeitet werden;  



MGW Schulinterner Lehrplan für das Fach Deutsch_________________ 

 

95 

• Unterrichtsplanung und -durchführung in kollegialer Kooperation reflektiert und 
ausgewertet werden.  

 
Die konkrete Implementation dieser Verfahren und Methoden bedarf einer kontinuierli-
chen und prozessorientierten Arbeit in der Fachschaft, die sich zunächst auf folgende 
Vorhaben hin ausrichtet:  

1. verschiedene Unterrichtsreihen mit der sukzessiven Elaboration des methodi-
schen Repertoires verknüpfen;  

2. Möglichkeiten der fachschaftsinternen Absprachen im Hinblick auf die Gestaltung 
von Unterrichtsvorhaben nutzen (intensivierte Nutzung v.a. digitaler schulinterner 
Netzwerke zur verbesserten Kooperation und gemeinsamen Nutzung und Verbes-
serung bestehender Unterrichtsvorhaben) mit dem Ziel eine jahrgangsstufenbezo-
gene gemeinsame Planung konkreter Unterrichtsreihen unter besonderer Berück-
sichtigung von Heterogenität und Vielfalt zu organisieren;  

3. Chancen des Einsatzes von Medien- und Kommunikationstechnologien im Kon-
text bestimmter Unterrichtsreihen herausarbeiten (z.B. im Bereich der Filmana-
lyse); 

4. die Ausweitung von bestehenden fachschaftsinternen Vereinbarungen zur Lern-
ausgangsdiagnostik in Verbindung mit konkretisierten und standardisierten Ver-
fahren zur individuellen Förderung planen und umsetzen. 
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4  Qualitätssicherung und Evaluation am MGW 

 
Die Fachkonferenz Deutsch setzt sich aus den Fachlehrerinnen und -lehrern sowie Re-
ferendarinnen und Eltern- bzw. Schülervertretern aus verschiedenen Jahrgangsstufen 
zusammen. Ein Team aus zwei Kolleginnen leitet die Fachschaft. Anfallende Aufgaben 
werden von Mitgliedern dieses Teams übernommen oder an andere Fachkollegen dele-
giert. 
Zu diesen Aufgaben gehören 

• Verteilungspläne 
- für die Übernahme von Lerngruppen 
- für Zweitkorrekturen und Fachprüfungsausschüsse im Abitur 

• Erstellung und Aktualisierung von schulinternen Lehrplänen 

• Erstellung und Aktualisierung von Bewertungskriterien 

• Erfahrungsaustausch zwischen Kolleginnen und Kollegen über Unterrichtsmetho-
den, 

• Projekte, Lernerfolgsmessungen etc. 

• Organisation von lerngruppenübergreifender Zusammenarbeit von Kollegen 

• Organisation von Fortbildungsmaßnahmen und der Teilnahme an außerschuli-
schen Fortbildungen 

• Organisation von fachbezogenen Veranstaltungen 

• Anschaffung von Lehr- und Lernmaterialien sowie Literatur für die Lehrerbibliothek 

• Regelung der Finanzierung solcher Materialien 
 
Der Fachkonferenzvorsitz hat folgende Aufgaben: Koordinierung der Fachgruppe, Ver-
tretung der Fachgruppe nach innen und außen, Erstellung der Jahresarbeitsplanung, Ein-
berufung und Leitung der Fachkonferenzen und Dienstbesprechungen, Koordinierung 
der fachbezogenen Unterrichtsverteilung, Koordinierung der fachlichen Qualitätssiche-
rung und -entwicklung. 
Der stellvertretende Fachvorsitz hat folgende Aufgaben: Unterstützung des Fachvorsit-
zes, Weiterentwicklung der Konzepte zur Leistungsbewertung sowie zur individuellen 
Förderung 
 
Evaluation des schulinternen Lehrplans 
Zielsetzung:  
Der schulinterne Lehrplan ist stetig zu überprüfen, damit Veränderungen vorgenommen 
werden können. Die Fachkonferenz trägt damit zur Qualitätsentwicklung und zur Quali-
tätssicherung bei. 
Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der 
Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. 
 


